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loskau (R) — Die „Iswesfia** 
.'ich sieb gestern zum ersten 
Segen Tcrrorangriffe palä- 

- - mascher Terroristen auf nn- 
:: Jd%e Zjvilistea aas. Gtach- 

. .g wurde Jedoch Israel des 
räterischett Verhaltens den 

'dristeu gegenüber” in Maa- 

■•.7 gerügt 

' f . einem gemeinsamen Com- 

- iqoe anlässlich, des Besn- 


Libyen restlos unterstützt wer- 
den. Die sowjetischen Führer 
sind nach. Libyen zu Staatsbesu- 
chen ein geladen worden. 

Mhristeipr&stdeBt Jakrad ver- 
längerte seinen fafadMt In 
Moskau, weil über die „»mje- 
tfrüe Unterstütamg der Palä- 
stinenser" noch Meinnngsver- 
scMedenbeiten - benschen. Mos- 


BmHschaffszusfand 
iffl Westgalil 

SMnah d ta m aaBM i hn iai sind 

im WestgalD ergriffen worden. 

Hubschrauber kreuzen über dem 
Gebiet. Die Bürgerwehr ist be- 
Teits eingesetzt worden. Eine 
MördeTbasde soll In den West- 
gaUJ ans dem Libanon bei Sartt 
eingedmngen sein. 

Soldat gefallen 

Der Zahal-Offizier Sg&n-AIuf 
Jaakow Keren-Kißchner, 50, aus 

Raanana, der gestern vormittag ^ ___ 

bei einem syrischen Artilleriebe- 

Schoss der ..Ausbuchtung" ver- MITTWOCH. 22. MAI 1974 

letzt wurde, ist verschieden. , ...n, M i 
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des libyschen Minister — kan und Tripolis stimmten aber 
‘ ud hiess es, dass die palästi- überein, dass die PLO die Fa- 
lschen Widerstandsgruppen lästmeswer in Ged repiäsenfle- 
der Sowjetunion and von ren wird. 

fern der „Maalot-Kmder” verfangen die 
Entlassung von drei Lehrern 


Peres soll Verteidigungsminister und Alton Aussemnimster- 
Eban VizeministeriÄsident im Kabinett Rahm werden 


l-fittclisehaft 


... ’drbi Josef Amar, Zion Co- nums hatte den Eltern vorher • — Ifarhak Rabin empfing gestern den g an ze n Tag hin- OPPOSJTIOX5BLOCK [kommt — ergeben sich in der liehkeit, dass Eban das Erzie- 

' - and der Gndnaführer Yom» klargemacht, dass man gegen dnrch “ seiaer Kanzlei des Arbeteminlsterimns Abordnungen CV BILDUNG j personellen Zusammensetzung hnngsministerium übernimmt, 

■ . Bä sollen unter allen Dm- niemanden irgendeine Aktion Pers5nJichkelten verschiedener Gruppen und Fraktionen der Innerhalb der Religiösnatlo- des zukünftigen Rabin-Kabi- welches er in einer früheren Re- 

"Tgn aiflassen werden — so starten könne bevor die offiziel- Arbeüspartei, die ihre Forderungen vorbrachten. Bis in die Abend- raten sind auch Mitglieder aktiv, j netts beträchtliche Schwierigkei- gierung schon einmal innehatte, 

fgrlapi ,. t die Forderung der Ettern le Umenuchimeskommisnon 5tunden wnrdc b * bumt ’ ^ Schimon Peres das Portefeuffle des die die Büdung eines starken , , ten. die noch aus dem Wege and als Entschädigung für diese 

' 1,1 ^Wer VOB Maalot Die El- nicht eindeutig die Schnldfrage Sfcherbdtsmmistm^s bekleiden wird. Oppratttonsb ocks mit 54 Knes-| gcreumt werden müssen. von ihm als Rangemiedrigmig 

Mm« «mnnrf * M u. „n 5n ^ setabgeordneten organisieren, Die grosse Schwierigkeit ist empfundene Umstellnng zum 

. empört me Amte- ge Kian bar. ' Das Problem blieb ungelöst, Wohnbau- oder Arbeitsminisle- wollen. MdK Meoacbem Begin die Frage, wer den Posten des Vize-Ministerpräsidenten befÖr- 

. . . “™ L *“ rer Die „ ^-Umversirät hat wie Rabin die - Forderung der rium übernehmen. Selbstver- hat vorgescblageo. dass der Finanzministers übernehmen der» wird. Dann könnte das Ans- 

rcIl S’Osen Mrrtelscfaule. imi Achdot Haawoda beantworten stündlich will Mapara das Ge- Knessetabgeordnete Abraham *oU. Pinchas Sapir. den Rabin stnportefeuille an AHon gehen. 

Gebäudes, in ma- dje es sich hier handelt. Hilfe wird. Bekanntlich beansprucht sundbeilsministeriom behalfen. Melamed, als Vorsitzender der am liebsten als Finanzminisier Soweit bisher bekannt, ist Eban 

. g ^ nc ^° s am ■ ™ t •teu aageboten, Studenten - wollen Jigal AHon für sieb das Porte- Rabin empfing ausserdem emc Kuessetfraktion der ReligJösna- 1 haben möchte, weigert sich, die- auch von dieser Lösung keines- 

- 6111 TOD den Terron sten fest- kommen, um di« fehlenden Leb- feuille des Sicherheitsmmiste- Delegation arabischer Knesset- tionalen, stehen soll. Melamed sem Vorschlag zuzustimmen, falls begeistert. 

* ten word en w aren, geben, reeposten provisorisch za über- nnrns. Gerüchteweise verlautet, abgeordneter. die mit der IAP hat im Namen seiner Partei be- \ielleicht weil er entschlossen Scheidet AHon aus, würde 

■ - zwischen wur de a llerdings nehmen, sodass die Schüler ihr Rabin werde AJloo das Porte- durch Verträge liiert sind. Sie reits mit® et eilt, er sei hierzu be- isL sich als Vorsitzender der Jew- sich auch Minister Israel Galili 

. . :mtf < * ass dl " e drci _- Männer Lehipensum bewältigen kon- fenflle des Anssenmlnisterinins forderten die Etricbtung eines schlage jedoch eine Rota- iri: Agency Exekutive — an- vom Rubin-Kabinett fernhalten. 

• 5SO Arbeitsplätze ver- nen. Bank Lenmi hat den Fa- auMetes. Abba Eban soll znm Ministeriums für arabische An- üon dieses Amtes der „Opposi- stellte von .Ariel Dulczin — An- Die beiden freiwerdenden Mini- 

-- 1 111,(1 ™ andere Orte um- Heren. Bank Lenmi hat den Fa- steOvertrelendca Minist erpräsi- geleceoheiten unter dem Vorsitz tionsführers" vor. gelepcnheiten der Alija zu wid- sterposten der Achdot Awoda 

; ' n wollen, „da die Lyncb-At- müien der Maalot-Opfer IL deuten und znm Erriefe nngsmi- ^nes arabischen Ministers. Alle RABIN STÖSST AUF ’ men - d ‘ e ihm Persönlich sehr müssten somit von zwei der drei 

. häre” die gegen sie ge- 20 000 zur Verfügung gestellt, nister ernannt werden. Forderungen wurden von Rabin SCHWIERIG KETTEN m Herzen ,ie S t * Rabin vereueb“ nachfolgend in Frage kommen- 

- t wird, völlig unerträglich aus England werden von der Es wurde nicht beschlossen, notiert, der beme oder morgen n« rfn- lL 401 Monu ft Sa P ir omzusum- den Kandidaten gefüDt werden: 

1 vif* *t<V frtlären. TVr V(*.r-I rfnTtioMl .FiHale BanV T pumi 4.. Amt .■ . . . . ... , . 1 ,n "’ / r men. Solhp ihm dip< nirht Jirrhalr Rnt-Ahnnin Mmrhi- 


vie sie erklären. Der Ver- dortigen Fffiale der Bank Lenmi wer das Amt des Finanzmini- dj e Antworten erteilen wird. siimterte Ministeraräsident steht ^ So,he ' bm di “ nicbt **" ,izchak Ben-Aharon, Mosche 
■ des Eraehnngsmmiste- weitere IL 10 000 kommen. «ters bekleiden wird. Noch im- . ' . | p a _. lmgcn, wird er zumindest ver- Carmel und Dani RosoIIo (dem 


.-r»as hl::: ^ 


sters bekleiden wird. Noch im- 1 1 .TT t^gen, wird er zumindest ver- Carmel und Dam RosoIIo (dem 

mer hofft man. dass Sapir im Die Bemühungen der IAP um | eher, das von ibtTbeamSgte Beitritt ins Ka- Sekretär der Kibbuz-Bewegimg 

ßPffer melden verdaechtten Bewepiin^pn Amt wWdben ^ <s*e «bw Beitritt der rnp wurden _ ^ Ton der up und der ak J Imis * er ® hne f° rte_ dc [ Acbd ” f Aw . oda) - . 

erger meinen veraaeennge Bewegungen anch 3>tolti i a: n. An f saph-jauc gestCT1I fortgesetzt es son «mm «*01** ^ ^»i-er Ka- “ - tewe ? e V". welcbc “ u Ione ^ aI L des „ Raß ‘ F1 T5 

' im I anifncnnrrfin - «W schwerer Druck auch von beschlossen worden sein, für ei- binett” bis Freitag unter Dach Rj e,etae . ,t, S efh> inten j" M^ Muun P f 

ffll Landesnorden . Industrieteitnng, von den Ent- nen privaten Gesetzesantrag der und Fach zn bringen. An die- J - A^Vomteeuder «m konnte. r Positionen in» Krfrimdt ror 

. haVten | dieser A- £ £ “? „fv “ “ ,1™ ™ P 1 ^ , SS f* “ 

hklwr «II» lWpMnno.ii lipr. hpr ™ beiterraten ausgeubt, die an Sin Jilde - m stimmen, falls binnen die Ihm vom Staatspräsidenten I c; . 7pnH „ n „ ’ I 
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I Leben des Kindes zn retten.. 1 wirtschaftsministeriuDu 


das 1 gefährdet werden. 






bisher eile McldnnRe» her. ber im Landesnordm jemeldet. P - »'»»dee je«ählt. Dulczin bdiäli z-eüe Ereinerdende Mmisterpo- 

stdlt, die mm zahlreichen . . . Vci1eaa , •*?* *~>enmj<l« feenihrte Veriinjeru^ semer Äine „.f, Funhion als He „ (Da ^, 

een. telefonisch nnd dnrefa ^ ^ -* WgtnwitUgen Oesems dwehee- few zm- Knzldm^idtm- nb. mci51 „ dcr A . tei Navoo _ in , b ^ 

■_»•!«... 17 , z— , ., r .. von Maalot ist eine allgemeine Abordnungen Zusammentreffen, führt werden sollte. Innerhalb der Während der Absicht Rabms. F{ härter» Mn« ;« Pn t 3n „ f i rf 

mhe hes Bztto ncn hei de n Bcssmng cinsfmum . Emije die Om eomcheu dürfte». I» RNP soll. » Zahlreiche Be- bis dahin den Präsidenten vom .„„ Z MhftSSÄJS Z 

EldiCiislslniPii -im _Nornc8‘ _ • .r* vfi -Lmw r>. ,: ■ a _ r a ,i,i mc^ • * * * ■ — _ ■ ^ r i •*•*’ »*i ■■ r^ f ocs Kegicnjngsoeitnrts Jigal ocr als l*äJKc Dcträcnict wird 

jedes emjmsen, nnd über WttüaijBMl«« . toeiB .tt &» Amte » vertlrfbeo. ttovoner emes Konlllionsber &Mj semer Bemühungen um A1IoIK Urnerer vnitde sich nur znfzüe». 

jhtige s3Lo nd Ah- "^toen Tagen d« Kthntoh.tR hm Rabin tonfenene teste n- mos »eben. Auf den Merto die Bildung einer Regierung zu mh dcm veneidigungspottefeui,- Ein grosses Sorgenkind von 

eriebttten. Znr Zeit metovn ^ 7* Ab ° , *T £ JS? nSf*” J?™* I» znfriedengehen. Das Veilei- Rafi is. MdK MortXi Ben 

diese Meldungen bei rfS *e mineflt™. ü ur P arte ■■ »erde Die Be[ürnor«rargumenUemu. uc VVege en sieben scheint - ÄltUDpporefconle ia iedo eh'Porrf. der sieh der Bildung ei- 

T^xr - - vor zu grosser Besorgnis Anlass, gen» auf das Portefeuille des der religiöse Status quo werde es sei denn, dass es im letzten - ner •», vereinbanmc ee* ner fil-er Rerimmi." kn. 
■Stationen an Nordtea fa- ^ Ärzte alles tun, was Einordnungsmimsterium verzieh- durch ein Kabinett ohne Reli- Augenblick durch die Wider- nlä ss i dem Ra n. F ührer Schi- tegorisch widctsetzT^nd bc- 

in ihren Kräften steht, ran das ten, wolle aber dafür das Land- gJösnationale ausserordentlich spenSligkcit einiger LAP-Abge- roon ' p eres zugedaebt. der bei reTts angekündigt hat in der 
zwischen sind die Arbeiter Kindes zn retten.. wimchaftsministerium, das gefährdet werden. ordneter zu Überraschungen dcr Abstimmimg mnerbalb der Knesset dagegen zn 'stimmen. 

Jen Kreisen der Minderhei- . . . __ _ ^ Ä IAP im Wettbewerb mit Rabin Der Versuch. Ben Porat den 

ie seit dem Blutbad in Maa- »Tf — — ~ m ■ j/ ^3 n M n5cht wcni B er a!s 46 der freien, zweiten Ministerposten 

hrer Arbeit ferngebliebeu IwlMlllV T 1% 1 JBJB1 || 0 §■ 1W11SS IVIISSbObR Stimmen erhielt. Peres besteht anzubieten, ran ihn zur Koopera- 

j, wieder an ihren Arbeite- •_ aUHIwW »IMlifllrÄlrl» auf dem Verteidigungsporte' tion mit der Rabin-Regierang 

n un Gal3 erschienen, wie _ ' __ • _ * _ _ feuifle nnd wird darin von sei- zu bewegen, stiess bislang auf 

ti in Haifa bekannt wurde. " L MjajuilZw. A LmaLInaMMAM nCT Fraktion ’ der ^ in ei- Ben Porats entrüstete Ableh- 

mrden auch keinerlei Zwi- 1VVV, Jllfl.nflSli DOSILIV äDSßllllfiSSGll Ausn^ss nnterstutzt. wel- nung. 

ifäel ün Zusammenhang mit ***» «IIIMIWll JIWlJIWW MWlJVfiKAiVOIJVU * cbes die Übertragung des Ver- Überhaupt kann es passieren, 

icidignngsminisTeriums an einen dass die Regierung Rabms sich 

| maaat Es macht nicht den. Eindruck, ty Kissinger hofft, bis Freitag, Wachen, sowie ihre Befugnisse* den sind — wie zÄ- amerikani- anderen Kandidaten- völlig aus- bei der entscheidenden Ab&iim- 
ii»w Tn<ringw die VeibaHÖhm- vor seiner Abreise aus «tun Na- die Frage des* Truppenabbaus sehe Garantie® znr Beseitigung sthliessL i mung in der Knesseet — za Be- 

, gen bis Freitag beenden wird, hen fkfaui, das israefisdi-syri- and der Waffenbcschünktmg. gewisser israelischer Befürchtim- AHon würde sich eventuell mit | ginn der kommenden Woche — 

ie Oden VernHSSren Präsident Nixon ist ; jedoch sehe Entflecfatimgsabkoiiiinen lieber den Kriegsgefangenei»- gen — betreffen durfte. . dcm Anssenininisterium ahfin-ab alles andere als eine anf 61 
daran interessiert, da« der im Konzept von beiden Seiten anstaosch scheint es grundsätz- Allem Anschein nach wird ?^ n, ^ t>ch * nner k aH> der IAP. | Mandaten des Maa rach beru- 
der ae^VPtiSChen Staatssekretär die Veihandliin- sebriftikb akreptiert zu haben, liehen Konsens zn geben. Als er- der USA-Vizeausscnminister j. bcsoMere dem Mapai-Flügcl. j heode technische Mehrbeilsregie- 


Nixon : Kissinger mnss Mission 
im Nahost positiv abscMiessen 


der ae^ypfischen Staatssekretär die Veriumdliin- sebriftikb akreptiert zu haben, liehen Konsens zn geben. Als er- der USA-Vizeausscnminister j. besonders dem Mapai-Flügck j heode technische Mehrbeilsregie- 
g en zn einem positiven Ab- Dem Plane nach sollen sich ste sollen die verwundeten Sisco auch nach der Rückkehr *** *»geg«» starker Wider-: rung entpupupen wird. Das will 

Front schloss bringt Der Sprecher des dam bereits: anfangs kommen- Kriegsgefangenen, später aOe Kissingers nach Washington, im s ( an i “ * sl .j? 1 Eban prak- , nicht bedeuten, dass sie. bei 

Weissen Hauses sagte, Kissin- der Woche die respektiven Mffi- anderen auch, repatriiert wer- Nahost verbleiben, um „Entglei- lL ^ d " Mohikaner der j gewissen Stimmenihajtungen und 

T) — Vorgestern nahmen ger werde seinen Aufenthalt im tärmissioBen zu Verhau di nngea den, und zwar, dem israelisch- sungen” zwischen Jerusalem •' " ar * . ,, " l0 _ cr “ ®* p,r ! *'“ f ^ nd dC [, P ^T Sti “ nn " 

; ische Snchgruppen ihre Ar- Naben Osten so weit wie mög- über die Einzelheiten des vollen ägyptischen Entflechtnugsvor- und Damaskus zu verhindern , . _ “ !T ^ ^ Oked-Abgeordn^ 

wieder auf und suchten in .(ich ausdehnea mÜsseo, da seine Vertragswortlauts nach Genf be- büd folgend, noch bevor das und beiden Seiten als ad boc- " denn .? c “ 
von den Aegypten, gehal- Arfgabe von grösster Bedeutung geben. Abkommen znr eigentlicben Vermittler bei technischen Un- nT^r ^ Z KnesetTMchrhcit gegenüber 

FronlgebiS. nach Lei- fet ^ ^Am Montag-traf Dr. Kissin- Durchführung gelangt und so- klarheiten zur Verfügung zu sie- Spendern -^«cm über die Mog- der Opposition erzielL 

vermisster Soklateo aus dem Kissfmrer ist zwar bereits 22 ger aus Damaskus in den Gleich nach seiner offiziellen ben. 


v&misster Soklateu aas dem Kissinger ist zwar bereits 22 ger aus Damaskus in den gleich nach seiner offiziellen ben. 

Kippur-Krieg. Gleichzeitig Tage aus Washington weg, doch Abendstunden in Israel ein. be- Unterzeichnung in Gent in An* Dr. Kissinger hat vor. bis 

^ > en ägyptische Groppen die er au ^ aus ,der Ferne gab sieb nach Jerusalem tmd Wesenheit der Vertreter der bei- Freitag jeden Tag mehrere Stun- 

e nach ihren Vermissten in ^ Geschäfte des Aussemnini- nahm an einer Besprechung bis den Supermächte tmd des UN- den in Jerusalem zuzubringen, 

- : > *3' V0b * sraei gehaltenen Front- sterinms. J3er Staatssekretär ist 130 Uhr früh mit dem israeli- Generalsekretäre. sich dann jeweils nach Damas- j 
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STUNDEN 


1 Ä fJe»«nL - optimistisch, bat jedoch in die- sehen . Verhau dl ungsieam im In Damaskus wurde am Mon- kus zu begeben und gegen ^ ^ BRJ> , eben ^ enw ä r . j cr danien. an den Schüssen bei 

»her Ist die Dauer «fieser «er Rumfe das Abkommen mit Amt des Ministerpräsidenten tag eine offizielle Verlautbarung Abend wieder nach Jerusalem t -; t 2 7 000 Juden. Es soll wei- der .symbolischen Beerdiguns’* 

k-herten Suchaktion noch nicht SW** DOcfa nicbt in der Ta- leih Nachher führte er noch im veröffentlicht, die einerseits erst- zurückzukehren. Die zwei oder [cre 7000 Juden geben, die je- in Beirut der drei Mörder von 

K ' , ^ J mmt worden, aber sie wird scher, sagte einer seiner Beglei- Laufe weiterer 90 Mlnoten ein malig Zeugnis Über den bevor- drei Verhandlungsrunden ben&- doch nicM der jüdischen Ge- Maalot die Schuld zu tragen. 

* * israelisch-ägyptisch en Ver- « r - & iäo2!a ^ Kissiger Gespräch „unter vier Augen" stehenden Abschluss der Ent- tigt er, um das zu paraphierende mgiode angehören. 

• • ' Jungen demnächst fes^elegt Freitag oder Samstag mit MIn&terpräsidentin GoMaT ftecbtungsverhandjungeu ablegt. .Konzept" des Abkommens zu- in Brüssel fand eine jüdische 

len. Der Zahal-Sprecber er- nach Washington fliegen," jedoch' Meir. andererseits wieder betont, stände zu bringen. Massendemonstration gegen das T» * C (UTTTcn 

e gestern, dass bei der wie- sehr bald hierher znrückkom- In den frühen Morgenstunden dass Damaskus das Abkom- — — ■ ■■« — ■ — — — Blutbad von Maalot statt. UAo Wfci lllR 

[^genommenen Suche bis men. teilte Infonnations minister Pe- men als eisten Schrift zur Her- MINISTER USAN Drei Mädchen sind bei dem . Voraussage: Teilweise Bewöl- 

^ noch keine Gefallenen ge- VERTRAGSKONZEPT res der Presse mit, dass die beiführong seiner zwei zentralen IN KXRJAT SCFTVIONA gestrigen israelischen Luftangriff kung, niedrige Temperaturen, hö- 

_ i -"***^1 n worden und dass entge- SOLL BIS FREITAG . Syrier zwar noch einige Aende- Ziele betrachte: „die Räumung Kirjat Sdunona (D — Korn- anf den Südlibanon getötet wor- he re Luftfeuchtigkeit. 

iesetae Nachrichten unriefc- PARAPHIERT SEIN . rangen der geographischen aller besetzten Gebiete und die munikationsminisler A. Uran den, meldete der libanesische- Temperaturen: Jerusalem 13 
.^^^rftiFsind. ' ’ Jerusalem — Dr. Hnt- Trennungslinie vorgeschlagen Rückerstattung der Rechte der stattete der Stadt Knj&t Schmo- Rundfunk. bis 20, Tel-Aviv 17—25, Haifa 

hätten. Diese -Forderungen seien Palästinenser." Diese Forderung na einen Besuch ab und sagte, bna und Irak beschlossen, ih- 17—24. Lod 16 — 25, Tiberias J7 
* N - __ « - li-niiiiif •» X a jedoch nicht so bedeutungsvoll Ist jedoch nicht als ultimative sein Ministerium twde dieses re Truppen von d. gemeinsamen bis 2S, Golan-Höhen 12 — 19, 

UOld U n A R I £ t 3 I gewesen,- dass die Einberufung Vorbedingung er w ähn» , Jahr 500 Telefonapparate in Grenze abzuzieben und Vst- Gdfl 13—20, Hermon fi— 13, 

T®L 0 67-30461 der Regierung" zu einer Beratung Gestern -vormittag setzte .das Kirjst Schmooa fastälfiereii. Im Handlungen aufzunehmen. Hule und Emek Jesreet 13 — 24, 

■r | f I * ‘ Son d »r anirebot darüber erforderhdb geworden amerikanisebe Verbandlungs- Laufe der nächsten zwei Wo- Naif Ha «atme beschuldig te 7'otes Meer 17—29, Beer Scbe- 

* wäre. team unter Vorsitz von Dr. Kis- cheu sollen vier öffentliche Te- | : . wa 15 — 26, Ejlai 20 — 36 Grad. 

Nach emlgg Pütze zn SGHAWUOT frei ' Nebst der geo^aphischen Ab- Singers, seine Kesprechimgen mit lefonzeDen errichtet and 15 wei- p£STE .ARBEITSSTUNDEN — ■ - - -r 

. ; 4 TAGE Uebernacfaten, Frühstück, Mittagessen. sondenmgÄBie seien noch zahl- dem israelischen Verba üdlongs- fern in dn nächsten andeitimlb FÜR RICHTER V3’ 3 r TN"7n 

A- reiche Probleme einer Lösung team. nnter.- Vorsitz von Golda Monaten gebaut werden. Justizminisier Chaim .Zadok 

**- 2 ®°- — - P ro Pe««» zuznführeu; £e Breite der UN- Meir, ih Jerusalem fort. Auf seiner Fährt nach Kirjat crliess gestern eine Verfügung, TEL AVIV JflFB 

s ' ri Gnil. Steuer und Service) Pufferzone (3—5 km), die fibri- Es ist anzanehroen, d«.« noch Schmona besuchte der Minister wonach Richter an allen Ge- I fc“ w “*"• 

Zimmer mit Bad und WC. gens an gewissen Stellen mit am Donnerst^ zwischen Israel zwei Postangestellte ans Zfat, richten die Arbeit genau um na ** c. _ 


DAS WETTER 

Voraussage: Teilweise Bewöt- 


t t *9**' 


Hotel OH AN IM, Zfat 

T«L 067-30461 

Sonderangebot 




Nach einige Pütze zn SGHAWUOT frei ' 

. i 4 TAGE Uebehiacfaten, Frühstück, Mittagessen . 

EL 200, — . pro Person 

“ : ' Gnkl! Steuer und Service) 

j Zimmer mit Bad und WC. 

, . Herrliche Aussicht. " * 


ia»-^i*3N-pn 


- “ Platzbestellung: . 

Im Hotel, TeL 067-30461, POB 130, Zfirt. 


dem seinerzeit etablierten Nie- und den 'USA ein Protokoll an- deren Söhne' in Maalot ermordet o JO aufhehmen und bis 13.30 
piandslanil zwischen den violet- terzridmet werden wird, das bi- worden sind, sowie einen Post- Prozessen beiwohnen müssen, 
fcu Limen der . - Golaagrenze laterale Probleme, die mit dem beamten in Kirjat Schmona, der Von 11.00 bis 11.30 Uhr wird 

identisch istj «o« dar TIN» EntflecbfunocoUimiimm mr?o*v* omni« «* D *"“ *"“ 1 *“* 


TEL-AVIV — JAFO 
P.ft- D71- 
loü. 
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ISKAEL NACHRICHTEN 7X1ÜP’ HHTTTi 


Mittwoch, 22. 5. 1974 


aus Israels 

PRESS! 



BANK LEIM MODERNISIERT IHRE 


BEZIRKS-DIREKTIONEN 


DIE NEUE REGIERUNG j Zukunft weit besser gehandhabi 
DES JIZCHAK RA BIN j werden muss, als das bisher ge- 

ll aarez ruft Jizchak Rabin da- • schehen ist. meint das Blatt, 
zu auf. seine ganze Kraft ein- ' aber das wird erst genau feslgc- 
zi. setzen, um die Bildung der liegt werden können, wenn die 
reuen Regierung so schnell wie J Kommission ihre Ansicht und 


nur möglich zu beenden. Sollte 
es aber unmöglich sein, die Re- 
gierung bis zum Wochenende, 
wie festgesetzt, zustandezubrin- 
gen. wird Rabin vom Slaalspräsi- 


Lhaffcn wurde 


ihre Empfehlngen geäussert har.l 

WEITERE AUSFLUEGE 
UNTERNEHMEN 
Omer wendet sich gegen die 


denten eine weitere Verlange-' Ansicht, man sollte zur Zeit 
runc ersuchen müssen, meint j * eine Ausflüge ton Schülern ge- 
das Blatt. Da eine andere Mög-j SIaUcn - Genau das ist es ja. was! 
lichkcii nicht besteht, muss die- 


ses Kabinett eine sehr kleine 
Mehrheit in der Knesset akzep- 
tieren. das wäre aber noch kein 
Hinderungsgrund für sein gutes 
Funktionieren. Wichtig ist die 
T alsache. dass die richtigen Men- 
schen an die richtigen Posten 
gestellt werden, glaubt die Zei- 
tung. 

Humudia steht in der Regie- 
rung Jizchak Rubin die schlech- 
teste Regierung, die Israel je- 
mals gehabt halte. Die Begrün- 
dung dafür liegt in der Tatsa- 
che. dass Schulamit Alonis Bür- 
gcrrechcsgruppe in dem Kabine:! 
vertreten ist. Diese Partei tritt 
gegen die religiösen Interessen 
auf und wird, wie die Zeitung 
. Voraussicht, nur Schwierigkeiten 
bereiten, die zu grossen Ausei- 
nandersetzungen führen müs- 
sen. 

WIE MAN DEMONSTRAN- 
TEN BEHANDELN SOLL 

Hazofe führt beredte Klage 
darüber, dass Demönstranten. 
die gegen jeden Rückzug mani- 
festierten. von der Polizei 
schlecht behandelt worden sind. 
Die Zeitung meint, es sei völ- 
l»r ausgeschlossen. Menschen, 
di.- ihrer Ansicht auf diese Wei- 
i: Ausdruck geben wollen, so 
hurt zurückzudrängen, wie das 
in diesem Falle geschehen ist. 

BUERGERWACHT 
MIT WAFFEN 

Duwar beschäftigt sich mit 
der Aufstellung von Freiwilligen- 
brigaden als Biirgerwacbt und 
hä|; die Grundidee für ausge- 
zeichnet. Die Zeitung warnt nur ! 
davor, in leichtfertiger Weise 
Waffen zu verteilen, und meint, 
man müsse ausserordentlich vor- 
sichtig mir der Ueberpabe von 
Waffen sein. Schon allein die 
Tatsache, dass sich überhaupt 
dann weit mehr Waffen als bis- 
her in den Händen der Öffent- 
lichkeit befinden, ist nicht posi- 
*'* da sich solches in bestimm- 
ten Augenblicken schlecht aus- 
* rrken könnte. 

DIE UNTERSUCHUNG 
UM MAALOT 
AI Hämisch mar 
eicht, dass die Befunde 
»c rsi ich» ings komm ission. 
die Umstände, die zum Mord 
vor Maalot geführt haben, prü- 
fen v. ird. dazu geeignet sein wer- 
den. die OeffenUichkeit wieder 
7i> beruhigen. Natürlich wird es 
auch hier vieles geben, das in 


Die Bank Leumi. die vor eini- Mit der erneuten Zusammen- 
ger Zeit zur Modernisierung ih- Stellung der Organisation der 
rer Organisation durch Schaf- Bank wurde vor drei Jahren be- 
feng von Bezirksdirektionen gönnen, als der Bezirk Süd mit 
üt-ergegangen war. hat die Um- ! Josef Rosch an der Spitze ge- 
sidlung auf diesem Gebiete! 
komplettiert. 

Erst wurde eine Bezirksdi-I 
rein io n für das südliche Küsten- j 
gebiet geschaffen, die für die 
b6 Filialen von Netania bis Asch- 
kelon zuständig ist. ferner w«r- 
di eine Bezirksdirektion für Tel 
Aviv— Jaffa gebildet, der 54 Fi- 
lialen mit Ausnahme der TcJ- 
Avjver Hauptzweigstelle unter- ! 
stehen. 


eine Bezirksdirektion Jerusalem'! Arbeit' der Bank beigetragen ha- 
imter von Mosche Ch. Janowski ben. Der Weg vom Kunden zur 
eingesetzt. Die bisherigen Erfah- Bank und umgekehrt wurde ab- 
rungen zeigen, dass die bestehen- gekürzt, und die Bezirksdirektion 
... : den Bezirksdirektionen sich be- kennt die Bedingungen der Re- . ccioucisnmgen ft 

ferner wtu-de 1 wahrt tmd zur Förderung der gion besser. Die Bczirksdirek- ! den Kunden ist unter Stand™ 

1 Ueberwachung. Ferner hrtoffl 
sich die Bezirksdirektion, tue ^ 
gestellten zu fördern und ihi 
! beruflichen Aufstieg zu eSfc 
1 liehen. 


tion. die über besondere BBw 
verfügt achtet auf Kontrolle ät 
Filialen nnd auf enge 7 *,^ 
memrbeit mit ihnen. Der Stat 

darf der Dienstleistung« fi 


flistadrut will Vnterzeielmimg der 
Lohnvertraege erzwingen 


die Terroristen wollen, meint das Avisen Hauptzweigstelle unter-! Nachdem die Fachverbände in Sprechern der Industriellen zum 
P.latt. Unser Leben hat sich auch stehen. Für die erste Bezirksdi-j der Hisladrut weiter die Unter- Ausdruck. Letzter beklngien 
weiterhin so zu gestalten, dass 1 rc-ktion wurde Chanoch Finkei- 1 Zeichnung der Lohnverträge für sich bitter darüber, dass die 
alles ganz normal gchandhabl j stein zum Leiter ernannt, die t Jahr fordern, will die HI- Fachverbände die Unterschrift 
wird. Wir dürfen uns unseren : zweite ist Gerschon Lew unter- • ^ drutzenlralc von sich ans die {der Lohnverträge hinauszögern 


.... wwiihii MM3 Uinci«||. I3L UCIHI1UM LCW IIIUCJ- 

Alltag unter garkeinen Umsiän-i stellt. Beide verfügen über lang- 
den von den Mördern vorschrei- i jährige Erfahrung im Dienste 
ben lassen, erklärt die Zeitung' dci Bank Leumi und ihrer Toch* 
! z <- dieser Frage. J tergeselischaften. 


Verträge mit der Regierung und [und weh über die allgemeinen 

den Arbeitgebern des öffentlichen: Richtlinien hina umgehende For-{ Vertreter der Industriellen zu. 
Sektors unterzeichnen. Wie der 1 dertingen stellen. Die Industrie!- i und die Histndrnt Sprecher wol- 


hir erklärten, die Vertreter der 
Histadrutzentnüe. sie würden 
auf die Fach verbände Druck aus- 
ühen. und sie baten um eine Wo- 
che Frist zur Erledigung des gan- 
zen Problems. Dem stimmten die 


NAIF HAWATME 
GIBT SICH SEHR 
FRIEDLICH 


WOCHENRATGEBER 

22. BIS 29. MAI 1974 

Geburtstag 21. Mai bis 22. Juni: Vorsichtig operieren, 
nichts dem Zufall überlassen! 

Geburtstag 22. Juni bis 22. Juli: Gute Woche für 
aktives Geschäftsleben. Soziale Banden mehren sich. 

Geburtstag 24. Juli bis 23. August: Keine impulsiven 
Ausdrücke. Ihre Zunge kann sehr schnei! mit Ihnen durch- 
gehen. Das würde Schaden bedeuten. 

Geburtstag 24. August bis 22. September: Keine Angst 
vor Schwierigkeiten, es entwickelt rieh alles sehr zufrie- 
denstellend. 

Geburtstag 23. September bis 31. Oktober: Zurück- 
haltung kann jedenfalls keinen Schaden bringen. Nicht mehr 
tun. als die übliche Routine einfach abiaufen lassen. 

Geburtstag 22. Oktober bis 21. November: Keine 
Geldgeschäfte gerade jetzt erledigen. Familienleben ist 
ausgeprägt gut. 

Geburtstag 22. November bis 21. Dezember. Bei 
einem Mindestmass an Zurückhairung geht alles gut. Die 
Aussichten sind in jedem Falle günstig. 

Geburtstag 22. Dezember bis 22. Januar: Besondere 
Ereignisse sollten sich jetzt nicht ereignen. Wenn Sie selbst 
Ruhe halten, bleibt auch Ihr Ailt3g völlig unangetastet und 
ruhig. 

Geburtstag 23. Januar bis 22. Februar: Seien Sie 

misstrauisch, wenn man Ihnen zu günstige Vorschläge 
macht. Versuchen Sie in jedem Falle Zeit zu gewinnen. 

Geburtstag 23. Februar bis 21. März: Nichts übereilen, 
auch der nächste Vorschlag ist noch gut. Kein günstiger Ter- 
min für grosse Abschlüsse, aber keine Gefahren in Sicht. 

Geburtstag 22. März bis 21. April: Erstklassige Woche 
für Entscheidungen. Lassen Sie sich nicht durch gutgemein- 
te Ratschläge beirren. 

Geburtstag vom 22. April bis zura 20. Mai: Bei eini- 
ger Zurückhaltung klären sich die Aussichten für die näch- 
sten Monate durchaus. 


Generalsekretär der Histadrut) kr drohten mit den» Abbruch 
Meschei erklärte, sollen dann die; der Verhandlungen und weitge- 
Fachverbände dazu an gehalten i Wenden Konsequenzen. Darauf 
werden, ihre Verträge nach dem 
von der Zentrale vereinbarten 
Muster durchzufiihren. Meschei 
besteht allerdings darauf, dass 
die Zahlungen an Arbeiter und 
Angestellte für Fachliteratur 
! durch die vom Finanzminisre- . 
rium vorgenommenen steuerli-i 
eben Änderungen nicht betrof-| 

fen werden. t 

Innerhalb der Histadrut beste- (DES 9. KONZERTS DES IPO 
hen scharFe Differenzen zwischen 

; der Zentrale und den Sekretä- ' Die späteren «Serien" des 9. 

, rer der Fach verbände. Diese ka-! Abonnementskonzerts der Phil- 
: men auch bei einer Besprechung 1 fc-nnonie dirigierte James de 
; zwischen den Leitern der Ge-j p,e ' st> schon einmal Gast 
werkschaftsubteilung mit den! 1 * 67 Orchesters war. Er beliess 


len innerhalb einer Woche für 
Regelung des Problems der 
Lohn Verträge sorgen. 



ALTERNATI VPROGRA M Vf 


VWVWVWWWWJW ■ '« W iwywwy 


aus den früheren „Serien" im 
Programm das Konzert für Or- 
chester von Baitök, das er pak- 
kend gestartete, wobei er sehr 
auf das Klansgleichgewicht be- 
dacht war. und zugleich viele 
I fast verborgene Feinheiten der 


LEHREN DES 
JOM KIPPUR-KRIEGES 
(WT) — Das hohe Offiziers- 
corps der Bundeswehr hat eine 

Tagung abgehoben, welche den,,. it . _ . . . 

LMiren des Jom Kippur-Krieges FcmI ! e,tcn dc 

gewidmet war. Der Hauptrefe-i M « lslCT P™ur hervorholte. Ei 
rent bei dieser Tagung war Ad-| ^ WUnde /^ h öne Wiedergabe er- 
■ - - h ‘fi-hr auch die als erstes Werk 


schliesst. sondern in strahlendem 
Dur ausgehen lässt James de 
Priest ist ein Dirigent mit grosser 
Eigenpersönlichkeit tmd zugleich 
einer hervorragenden Technik., 

Seine Vermittln ngsfahigkeit Ist: l,m ' hre Ansichten über die LS 
perfekt, er erreicht genau, wasi'^g des Konfliktes im Orten 
er will, er beherrscht das Orcbe- ' ' ertreten. Auf die Frage, dl 


..Wenn die Israelis bereit set 
sollten, die ursprünglichen _ 
Beschlüsse für Palästina, so ri 
sie 1947 gefasst worden wai« 
za akzeptieren, wenn dang d 
Palästinastaat errichtet wird, de 
mit dem jüdischen Staate n 
Zusammenwirken könnte, e 
I durchaus daran zu d enke n das 
es zu einem endgültigen Friede 
im Nahen Osten kommt” - 
meint Naif Hawatme, der F® 
rer der radikalen Terrororgat 
sation. die für den Mord t 
Maalot • verantwortlich zeictu» 
in einem Interview, das er $ 
eben der „New York Times" p 
geben hat. 

Hawatme sagte auch, sem 
Gruppe habe dnrcbans die Ab- 
sicht, bei den FriedensverhaS 
iungen in Genf anwesend zu se& 


miral Zimmermann, derzeit Ge 
c<?ra! Inspekteur der Bundeswehr. 

Admiral Zimmermann analy- 
sierte in einem umfassenden Re- 
ferat die ersten Lehren des Jom 
Kippur-Krieges. Im Mittelpunkt 
de: folgenden Diskussion stan- 
den einige Konsequenzen dieses. 
Krieges, welche die Bundeswehr 
in ihre operative Planung für I 
das nächste Jahrzehnt aufneh-i 
rren soll. Der Referent warnte! 
i .illcrdings die Teilnehmer den 
Tagung, vor allzu schnellen, 1 
Schlussfolgerungen. 


gespielte Sinfonie No. 78 in 
c-Moll von Haydn, eine leider 
wenig aufgeführte, in welcher 
er sehr beharrlich im Mnll-Ge- 
schlecht verbleibt, bezieh ungs- 
J weise sich immer wieder hinzie- 
hen lässt, wenngleich er die Sin- 
fonie nicht, wie es Mozart meist 
zi- tun pflegt, in Moll auch be- ! 


ster durch suggestive Kraft. Auch 
dw Kooperation mit dem Solisten 
des Abends war ganz vorzüglich. 

Solist war der junge israelische 
Pianist Ifan Rogoff, der das 
Zweite Konzert In A-Dur von 
Liszt hielte, das sowohl ft» tech- 
nischer. als auch in musikalischer 
Hinsicht hohe Anforderungen an 
den Pianisten stellt die unser 
Künstler erfüllte. Er erfasste den 
poetischen Gehalt der Lisztseben 
Romantik und verlieh ihm wirk- 
samen Ausdruck, auch wusste er 
das virtuose Element als Quel- 
le der musikalischen Idee und 
rieht als Verzierungen darzu- 
lu "- Yehuda Cohen 1 


e' weitere Angriffe geben wnr 
de. antwortete er ausweichend r 
lehnte aber „den radrodnelb 
Terror" ab. Er behauptete auch 
dass die Schule in Maalot krina 
gesprengt worden »*re 
Man hatte bereits über den n» 
manischen Botschafter Verbifr 
düng mit Bukarest, dann aber 
stürmten die Israelis das (Wäu- - 
de und machten damit alles zu- 
nichte. was vorher amgehan- 
delt worden war, meinte Hawat- 
me. • •■’ s 

Das Interview mit dem Ter- 
roristen Führer fand in Bern* 
statt. Die Wohutiug Hawatm» 
wurde von mehreren Bewaffne- 
ten schärf bewacht. 


Ein Soldat, welcher aus Angst desertierte, 
erhielt fünf Jahre Gefängnis 


US-üntersuchimg: Das Auge - 
bester Hugzeugbeobachter 


Unt^ch^ E ^^^ kä ^ CllC McDschen ™t gutem Sehvertnö- 

, £533 . £ SSb^Ää ^ 

Rute Augen das beste Hilfsmittel nc- ihnen zvr " 

i für den Soldaten rin,. .. Z ‘T ^obachlung ZU - 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
meiner lieben Mutter. Grossmutter und Schwiegermutter 


dingt, weil er desertierte und!2S. September |9?^ und"wur" kJi«,' . RADIOS! 0;-RAPP4RATE 

d.r Z.it von 99 T.ifen , de von te Miltarpoliaj am 15. ,i„ e hnünii "h U’to ^ dio AMbildnnf “n" der^' n,^ 7, Vor- 

’"“ r 1974 1 nnd znhlmcho „nd 5 ch«o re »Idla« «.n Telo^oAn Fom-M.cn« GeS- 7 '"'Sn ^ 

Ab der Deserteur vor Gericht, r j c>t,sc | ,c Züge ^ufweist. Ausser- ■ und ähnlichen Hilfsmit- ! feindlichen Ortunm^r n" 

gebracht wurde, sagte er aus. erj dem le,del e r — «> das Attest leln _ dn !» Sehvermögen nicht we-| U:is 

sei von einem gewöhnlichen Ur-j““ unIer Schwierigkeiten, sich deri entlieh verbessern können, wenn i 
ub nicht mehr zu seiner Ein- 1 Di,zipIin zu ra ? en - sowie unter. « von Natur aus gut ist. Aller-! 

. ! Angstzuständen und nach innen din P i sf nd solche Hilfsmittel ’ * “ 


sich von seiner Einheit absen- 
tienc — wobei diese Zeitspanne 
den Jom Kippur - Krieg ein- 


Bo.sortdere an diesem Gerät ist, 
dass es von Flugzeugen bz» 
^higkörpern «bgeworfen. eiat • j- 
Sionmgscnerpie von einem * 1 
»f-hrend zehn' Minuten entw’k . 
ke't. Diese Energie genüg', «n 
eine Reihe sowjctrussischer Ka . 
daigeräte auf eine Entfern»« 
v _or fünf Kilometern ausvi H 
dgkeir zu setzen. Dieses Störs 
r ® - ist allerdingr nur zum eö : 
maligen Gebrauch bestimmt. . 


PAULA GOLDSTEIN 

(fr. Königsberg I 

Die Beerdigung bat bereits Maugefunden. 

HEMMT' and JERACHMIEL MUENZ 
SAHAVA ALEXANDER 

Tel Aviv, 21. Mai 1974 
Sourines tr. 24. 


laub nicht mehr zu seiner Ern 
I heit zurück gekehn. weil er be 
j fürchtete, dass seine Freundin von 
j ihm schwanger geworden war. 
(Später hatte er Angst zu seiner., 

I Einheit zurückzukehren, weil er!,\. 

I die Folwpn cpm«w 


gerichteter Aggression mit ma-: wcnv oll für Soldaten, welche* ^®^®J"HaPff6*SW0Chfi II) USA CrOCff'Ißt ‘ 
sochisiischen Zügen, sowie der; ein durcbsciinittlich« oder! IsraeI-HandpU*«^i.— 

Unfähigkeit, seine eigenen P^j schlechtes Sehvermögen haben. Z\ 

b dme Tn r&T Kiicrhi>T Wmc* ti. I — . grossim Manien derr 


realhtLscher Weise zu: 
Diese seelischen Störun- 1 


Die ASKARA für unseren unvergesslichen, lieben 

Meschnlam Gruber T'T 

finde: morgen, Donnerstag. 23. Mai 1974, *., n _ 

• full |j O n 

um 14.00 Uhr. auf d-jn Har Hanxnuchot, Jerusalem, statt. 
Treffpunkt am Friedhofscrngang. 

Fahrgelegenheit um -’3.30 ab HazeGrastr. 1, Jerusalem, 


die FAMILIE 


Folgen seiner Desertion 

[ Jure niete. Sofort nach dem Jon»*®* 0 slanime n aus einer Reihe | 
Kippur-Kriege — so erzählte er!'! 0 " Erschöti . en,n S c ' 1 - welche der 
— kehrte er zwar zu seiner Ein- , f ? n * e ^ a ^ le ' n 4er Kindheit er-! 
feit zurück, aber im letzten ‘ i,ten hat s j e haben seine 
Augenblick fürchtete er sich vor' Verantwort b c hkeit fiir seine j 
seinen Vorgesetzten und kehrte \ Handlungen weitgehend verrixx- 


xvieder nach Hause zurück. 

Um die Behauptung des An- 


gert. 

t 

Tm Urteil sagten die Richter.: 
d2ss sie zwar als mildernde Um- 1 
stände die seelische Verfassung 
des Angeklagten ansehen. sowie; 
die Tatsache, das dies sein er-i 
stes Delikt in der Armee wan i 


S EG A L— K ON E 

antike Möbel. Köhi». nranke 
refevihinnsapparate und 

Haushallsau Hö^iin een 

Id. 4742«/ 

abends 1 p' *»H 5<. 


Der Verband der Klbbuzlml» 
strien schloss gestern seine Ta- 
gung in Netania ab und wandte, — — ..... Wl . nnnee „aj- 
sich in einer Resolution encr-faber- so fahren die Richier fort 
gisrfi gegen die Erhöhung derj r-Gibi es etwas Beschämenderes 
Vexztnsung von Emwkklun^dar-i a,li ^ Verhalten des Angeklag- 
fcben and Kredite. |^n. welcher wusste, dass seine 

Der Beamtenverband der 

stadmf forderte, dass die Lohn-; ““ Tansen ' 

Politik der Histadrut auf dfc! 

Arbeitnehmer öffentlicher Dien-j&lda. J!*? 7^1 W ^P«»tbesei», Expressre- 

(sie ausgedehnt wirf. Dies gab? Prora - IU p^fttreo. zabntechnische ße- 

! B^r-T ,f. Gencraisct«^ : hB| t ^ hMdJung. Zahnlaboratorium 

'des Verbundes bekaan: ! " DSe Gan- , An.bachp, - - 


ANZEIGEN 

• Wir kaufen antike und ge. 
brauchte MÖbeL Haushuitsge- 

geosrände. Nachlässe. 874245 

abends: 880242. 

HAIFA 
Zahnprotbesen. 


Ende dnrchgefülut werden. : n d 
. m New York, Los Angeles. CM- 
| cago nnd Philadelphia eröffnet 
; worden. 

Bei diesen Ereignissen werden 
den führenden Importeuren der 
[ U ® A ’ deiche die meisten i-sraeli- 
«:hen Güier eingefuhrl hatten 
a»e Preise für das Jahr J97J 
i übergeben werden, eine Ehrnng. 

I “ Ie von israelischen Pörsönlich- 
Jg" - " *■■■ »ti» *m . MMB , 


weiten vorgeno.r.nieD wird. 
Israel isl der >wciturö<sfc K«» 


de der USA in Asien — na» 
Inpan. Jm letzten Jahre imr 0 
l*rte Israel aus den Vereinist: - 
Staaten — abgesehen von mi) 
rarischen Objekten — Waren n 
Gesamtwerte v-n 540 Millüw* 
Dollar. Zuanrig Prozent des e 
raclischen Gesa n: lex pojrts * 
letzten Jahres, in. Hohe von 1 J- 
Milliarden Dollar, sangen nad 
USA. ... i 

s 


re meuts aa. : 


.nse ihn das Gaa- 1 An-bacher Haifa, Akibastr. 27 
ITeL 04-664841. 
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JAPAN HAT ERDOELSORGEN 


Die globale Rohölfcrise bat in 

Ü . •-■- - 9 ■ «# ' • | Moskau und Tokio Uebertes®** 

imserer Pensionäre^, s»« 

Veurj- ich Besucher io Jerpsa ico:. befinden sieb Araber w>d • reo, und die sich etwa auf goi- 
. herumführc, so bietet man Juden und "die Vertreter aller 1 jeode Formel bringen lassen; 


fr 


oft Bezahlung an und ich Religionen. Das gilt auch von 
ne ab. Ich «erweise auf Jad den weit über 100 Alten, die in 
Haschisch, Schiytei Isracbtr. den 9 Werkstätten jeden Tag 
Tel. 87829 oder 87831. Don 4 Stunden beschäftigt werden, 
t mau den Alten in vfeHa-j Man '.stellt hauptsächlich ge- 
r Form. Man bringt Essen an . sciunactvoDe Erinnernngsgegen- 
lassene und bettlägerige' Men- 'stände lind Schmuck her und 
2ix in . deren Wohnung. Sie 
den seelisch' betreut Arzt u. 
marzt stehen , zur Verfügung 
: man schenkt Brillen. Krflk- 
. Hörapparate etc. Es gibt 
enebme Aufenthaltsrfiume. 

:a Lunchraum, die Möglieh- 
zu baden und die Wäsche 
reinigen. Unter den Betreu- 


mao hat bei Ausstellungen Aus- 
zeichnungen bekommen. Man 


Die Rassen brauchen das Ka- 
pital und Know-how ihres östli- 
chen Nachbarn, während Jap» 1 
umgekehrt seine wachsende 
Nachfrage nach Rohstoff decke- 3 
möchte. ^ 

Auf welch tönernen Füsseri'; nach 
Tapäns ErdÖJveroorgunp bis he 
steht, wurde vot allem im Zn 


verkauft gerne an Touristen und sammenhang mit dem viert ei 


Einheimische. 

•Vielleicht gibt es auch in ao- 
aoderen Städten ähnliche Unter- 
nehmungen? . Vielleicht haben 
die Leser bessere Vorschläge? 


Nabost krieg deutlich: Das Insel 
reich importiert nichi wenigci 
als 83,8 Prozent seiner gesamten 
Oelbedarfs aus dem Mittleren 
Osten einschliesslich Persiens. 


Scbtomo Stein, Jerusalem ( Anfang Oktober besass das Land 
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IE «JfLUGE IOLANTHE” 
HAT NICHT FAIR 

gehandelt 

3 den IN vom 14.S.74 wird 
Siegerin im Scbönbeitswett.- 
erb Tolanthc dafür .gelobt. 
; sie auf die Teilnahme am 
so- Wettbewerb in Manila zu- 
cstcu ihrer Steflvertreterm 
i verzichtet hat, we3 die Rei- 
lach Manila ihr lüra-Studhrns 
inträchtigen- würde. Das Lob 
'unberechtigt. 

Jm Missverständnissen vor- 
eugeo: ich halte die Schön- 
- swett bewerbe grundsätzlich 
eine negative Erscheinung u. 
■de sie sehr gern äbgedebafft 
so. Solange sie aber nicht ab- 
±afft sind, muss folgendes 
* sön: 

lern Mädchen wird gezwun- 
. an einem solchen Wettbe- 
b teilzcmehtoen. Eine Stodeor 
. . die teü^quehmen wünscht, 

ss wie jede andere .mit .der. 
ijrp^Uchkeh eines SLeges^rech- 
. Und sie muss sich vorher 
über klarwerden, ob die 
pflichtuögea. die ein etwai- 
Sieg mit sich. bringt, mit der 
mmgsgemässen Weiterfüh- 
g ihres Studiums vereinbar 
L Wenn nicht, darf sie sich 
nicht ent beweiben. Es ist 
inständig, ihren Gefährtinnen 
Ehre, des Sieges wegzu- 
uapp gn. — - dann aber die 
hrnehmung der Verpffichtun- 
, die mi* Zeitverlust nnd ge- 
gen Gefahren verbanden ist. 
»r Stellvertretern] zn überlas- 

onab Speer, Kjrjat Motzkin 

GOUDA MEDT S 
ABSCHIED 

Vorüber ich mich sehr .freue 
l „Wie Ich es sehe** dankbar 
. das sind dte guten Worte. 
Sie für unsere gute, alte Gol- 
emlegen und die mehr als be- 
ltigt sind. Aach ich empfinde 
ab finsterst schmetzBch und 
lankbar, ja beinahe sch&nd- 
. io welcher Weise diese 
ssartige Frau, die bis za die- 
i letzten schrecklichen Krieg 
h allgemein (oder fast allge- 
u) UNSERE Golda hiess, 
[da scbeOanu, jetzt ignoriert, 
rgangen, ja beschimpft wird. 
4 hatte ich ihr zu ihrem Ge- 
tstag geschrieben, enter licss 
nur, weil ich annebmc, dass 
Ae Briefe nicht weiter als bis 
ihrem Büro kommen o. nicht 
ihre Bände. Andernfalls -wür- 
ich 'denken, dass jedes Anzei- 
u von Breoe and tuiveiuiin- 
tcr Wertschätzung se erfreo- 
wurde, auch Vorn unbedeu- 
dsten Mitbürger..' 

Noch etwas ganz anderes 
chtc ich Ihnen .nahelegen. Ich 
. öfters, im Kibbuz -Sdoth Jam/ 
sarra, Wo ich liebe Verwand- 
besoebe. Mit Kammer sehe 
dort, wie ganze Berge Zci- 
gspapier in. die Abfallkästea. 


äugen, weil sich niemand fin- 
. der es sammelt und für Le- 
an hedbafal bereitifttent. Mir 
rde gesagt, dass dies emmal 
‘‘ oder wählend dl» Krieges 
chah. das aber niemand kam 

abzuholeH. Nun ist- doch die 
3pierfabrik in Chedera und ei- 
SteDe für Lemaan bccbajal 


gibt 


doch sicher auch. 
Freda Welhanoz 
. Hod Hascharon 


FRANCE 


Erklärung hiermit schriftlich zu 
wiederholen, dass die Annahme, 
es könnte von Juden jemals 
Christenbla: zu rituellen Zwek- 
ken gebraucht worden sein, «e- 


ANATOLE 

Der Artikel über Anatole der durch die jüdische Religion 
France von AB. hat mich ganz noch- durch die Geschichte zu 
besonders interessiert. An den begründen steht, and dass eine 
Kiscbinewer Beüis-Prozess erm-' derartige Beschuldigung, auf wei- 
nerc ich mich noch gut — ich * che Voraussetzungen auch im- 
bin 1891 geboren — und solroer sie zurückgeführt werden 
frage ich Sie, ob Sie Interesse: möge, als eine entschiedene, fre- 
hätten für ein Dokument, wo-; ventliche Unwahrheit bezeichnet 
von ich eine Fotokopie besitze . werden muss. 


eben Rohölvorrat flir nur ZI 
Tage. Zusätzlich war Oel für 22 
Tage in Tankern unterwegs nach 
Japan. Für 48 Tage reichte der 
lenzmvorrat. für 24 Tage war 
..lugbenzin vorhanden, für 66 
age Heizöl, für 24 Tagt Diesel- 
I und für 53 Tage OcLvcrschic- 
coer QualitTi zum Betrieb der 
N'/afiwerke 
Angerichi- dieser heiklen Ver- 
'“orgungslage ist es verständlirii, 
'dass Tokio mit allen Mitteln 
einer breiteren Streuung; 
meiner Rohstoffbezugsquellen 
trebt. Hierbei -biete 1 sieb da^ 

-abelipende Sibirien als ideal«». 
\u»weichgeHci an. Flint srosse 
Vorhaben sind dort vor allem 
von Interesse: das Oelprojckt 

von Tjor-en. Erdgas aus !a- 
kutsk. Kohle aus Süd-Jakutsk, 


nommen hat. und b denen Ja- 
pan auf die -Kurilen** verzichte- 
te. Gegen die Argumentation 
der Sowjetunion ist freilich ejn- 
zuwendeo. dass zu den „Kuri- 
len” "nur Kunashiri und Etorofu, 
nicht dagegen Habomai und Sii-i 
koian. gehören, die als reine 
Hokkaido- Ausläufer qualifiziert 
werden müssen, nnd die deshalb 
von der Sowjetunion rechts- 
widrig annektiert sind. Japan, 
verlangt, unabhängig von sol- 
chen Ueberlegungen, pauschal 
die Rückgabe aller vier Inseln. 

Die auf den ersten Blick un- 
verständliche Halsstarrigkeit der 
Sowjetunion b der Kurilen-Fra- 
ge erklärt sich wohl vor allem 
damit, dass Moskau keinen 
Präzedenzfall für weitere Ge- 


I bietsforderungen anderer Staaten 
die Entwicklung der Holzindu-, schaffen wilL Moskau scheint in 
strie in der pazifischen Provb-j dksem Zusammenhang freilich 
zeit sowie Erdgas- und Erdöl-; zu vergessen, dass es sich wohl 
bohr nn gen vor der Küste Sacha-j keine iapanische Regierung er- 
lins. Ginge es nach japanischen] lauben kann, der Sowjetunion 
Wünschen, «o sollen aus dem 
Tjnmen-GebiM 5 Jahre später 
25 Mill. t Erdöl nro Jahr gelie- 
fert werden, so das: '•»s fnsel- 
reich bald 10 Prozent seiner 


J5 Prozent des .japanischen 
Energiebedarfs decken könnte, 
bat China. 1972 den Japanern 
nur Lieferungen von jährlich 
200 000 Tonnen Oel Zusagen 
können. 

Gerade deswegen ist das Un- 
behagen in Peking besonders 
stark: muss man dort doch be- 
fürchten. dass Japan mit einem 
grösseren finanziellen Zuschuss 
— Moskau fordert Darlehen 
von etwa 5 Milliarden Dollar — 
die sowjetische Infrastruktur in 
Sibirien bedeutend verbessern 
würde. Immerhin soll Japan sieb 
verpflichten, über die Pipeline 
von den Tjumen-Erdölfeldern 
nach Nachodka (rund 200 km 
westlich von Wladiwostok am 
Japanischen Meer) hinweg eine 
SchneCstrasse zu bauen. Beides 
würde nicht nur der japanischen 
Industrie, sondern auch den mi- 
litärischen Plänen der Sowjet- 
union in Fernost zugutekom- 
men. Ein Blick auf die Landkar- 
bedeutsame Konzessionen zu te zeigt, dass '^achodka von der 


machen, ohne vorher das Ver- 
sprechen einer Lösung des Ku- 
rilenproblems erhaben zu haben. 


chinesischen Grenze nur 150 km 
entfernt ist. ln der Luftlinie 
ferner sind es bis zum Industrie- 


Ais weitaus schwerwiegender Zentrum Harbin nur rund 
Erdölemfnhren am der UdSSR 1 dürfte sich der wachsende Wi- 600 km. Die militärische Inf ra- 
beriehen könnte. ’ * derstand Pekings gegen eine um- Struktur der Sowjetunion in däe- 

In Japan ist man neuerdings /fangreichere vwjetisch-iapani- sem so heiklen Gebiet könnte ai- 


riervös geworden, da amerikani- 
sche Firmen inzwischen mit ge- 
waltigem Engagement m das si- 
birische Erdgasgcschäft einge- 
stiegen sind (Investitionen in 
iHöbe von 3,7 Milliarden Dollar 


sehe Kooperation in Sibirien so durch japanische lovestitio- 
aus wirken. In Peking weiss man nen zu Ungunsten Chinas beden- 


sehr wohl, dass es nach dem 
Scheitern einer amerikanisch-so- 
wjetischen Allianz in Fernost für 
Moskau nun drauf ankomu eine 

für den Verkauf von sowjeti- j andere Grossmacfat als Vcrbün-j allem 
schein Erdgas. Bau einer 2000 j deten zu gewinnen. China ist Gebiet 


und das fot-^eaden Wortlaut hau 
DER BISCHOF VON FULDA 
Fulda, den 4. Nov. 1882. 

Geehrter Herr Doktor! • 

Auf Ihren Wunsch stehe ich 
nicht an. die bei unserer neuh- 
eben Unterredung abgegebene 


ln vollkommenster Hochachtung 
Euer WoUgeboren 

-ergebenster 
' gez. Kopp 
Bischof von Fulda 
Herrn Provinrialrabbiner 
Dr. Caim. Fulda 


OSEM-Suppen hier (fast) jeden Tag 


Ausser an boisaesieu Cham- 
sin tagen sind Suppen Stets eine 
willkommene Ergänzung der 
Hauptmahlzeiten. Für die arbei- 
tende Frau ist es eibe Erleich- 
terung, Fertigsuppen zuzuberei- 
ten. und somit Zät beim Ein- 
käufen, Zeit bei der Vorberei- 
tung und Zeit beim Kochen zn 

sparen. 

OSEM hat seme bereits gros- 
se Auswahl an Suppen nun noch 
um zwei weitere bereichert; Mi- 
nestrone. Gemüsesuppe nach ita- 
lienischer Art, - beinhaltet eine 
Vielzahl von Gemüsen, ganz 
gleich, ob sie' gerade in Mengen 
auf dem 1 Markt sind, oder als 
„Erstlinge” noch Phantasieprei- 
se erzielen wollen. In der Mine- 
strone ist enthalten, was gut und 
schmackhaft ist 

Krupmk-. Graupen-. Pilz-, 
Cremesuppe, nach Hausfrauen- 
art, wirkt allein dem Namen 
nach beängstigend für die Figur, 
A-iyi, . so glaubt man: Pilz-, 
Graupen- Creme— diese Viel- 
zahl von Kalorien wird dem 
Eigengewicht und der Eitelkeit 


km langen Pipeline nach Mur- 
mansk V Japan darf sich also kei- 
ne allzu lange Politik des Zö- 
gerns leisten, wenn es im Ge- 
schäft bleiben will. 

Wenn es bisher trotz solcher 
Ueberlegmigen zu keiner inten- 
. siveren japanisch - sowjetischen 
Einsender: Bruno Zucker,) Kooperation gekommen ist, so 
sind dafür vor allem zwei Grün- 
de massgebend: das nach wie vor 
ungelöste .Jvurüeuproblem’* und 
der immer stärker werdende 
chinesische . Widerstand gegen 
das sowjetisch-japanische Zu- 
sammenrücken. 


tend verbessert werden. 

Es wird abzuwarten sein, ob 
China den Japanern hier neue 
Daumenschrauben anlegt- Vor 
auf handelspolitischem 
sowie mit den Mitteln 


schwer anlasten. Aber auf jede 
Portion kommen niebt Allzuviel 
Kalorien und nach der Suppe 
ist man ohnedies gesättigt. Kar- 
toffeln und Mehlspeisen fallen 
also auf dem Menu aas. 

Um das liebe Hohn einmal 
etwas abwechslungsreicher zu 
servieren, ist die „griechische 
Sauce” gerade das Richtige. 
Man erkennt das gekochte oder 
gebratene Huhn nicht gleich 
beim ersten Hauppcu* 

Die neuen OSEM-Produkte 
sind, wie die meisten ihrer Serie, 
kasheär, parve. 


M-e 


sich auch der Tatsache bewusst, der gerade in dea letzten Jahren 
dass es gegen das sibirische Roh- so intensiv betriebenen Volks- 


öl kaum ab Konkurrenz, auftre- 
ten ka nn- Während die UdSSR 
nämlich unter Umständen bis zu 


diplomatie könnte Peking den 
japanischen Entscheidungspro- 
zess folgenschwer beeinflussen. 


Innenpolitisch ist das Problem 
! der Rückgabe der „nördlichen 
Territorien n besonders wichtig 
geworden, seitdem die Amerika' 
ner Okinawa wieder zurückgege- 
ben haben. Es handelt sieb hier- 
bei um die vier Inseln Kunashiri, 
Etorofu, Shikotan und Habomai, 
‘die von der Sowjetunion 1945 
okkupiert worden. Rechtlich 
stützt sich die Sowjetunion auf 
die Deklarationen von Kairo u. 
Potsdam, die Japan in seiner 
Kaphulationserklärang vom 2, 
September 1945 formell aflge- 


SIEBEN VERLETZTE VON 
MAALOT IN DIE USA 
EINGELADEN 

Angehörige der Bewegung 
„Jehuda Hazair" in den USA 
haben sieben der Verletzten von ! 
Maalot zu einem Sotmneraufetu-, 
halt in den Ferienlagern der Be- 1 
wegmg eingeJaden. 

„Jehuda Hazair 1 " ist die grßss-J 
te zionistische Organisation in 
den USA und zählt 11,000 Mit- 
glieder im Alter von 9—25 Jah- 
ren. Die Bewegung unterhält en- 
ge Beziehungen zur „Zofim**- 
Bewegung in IsraeL Während 
der Ereignisse in Maalot .stand 
.die. Bewegung an ständiger Tele- 
fonverbindung mit der Zofim- 
Zeutrale und organisierte sofort 
eine SpendenaÜion, um einige 
der verletzten Kinder in die USA 
ein^u laden. Die Mitglieder der 
Beweg un g nahmen aktiv an dei 
DenKKStrationen vor dem UN- 
Geb&ade and anderen öffentli- 
chen Institutionen in New York 
teS. 


DAS HOTEL IH DEM 
SICH ISRAELIS AM 
WOHLSTEH FUEHLEM 


Entspannen Sk ach im gastlichsten 
Botel der freundlkhsten Stadt 
Evopas — Ben ! 
Bezauberndes Bern, die typischste 
Stadt der Schweiz, umgibt Sie mit 
der gemütlichen Atmosphäre liebens- 
würdiger Menschen und europäi- 
schem Charme. 

Lm Bellevue Palace, dem be- 
sten Hotd der Stadt, erwar- 
tet. Sie als Israeli ein echtes 
and herzliches Willkommen. 
Kultivierte Eleganz und 
schweizer Gastlichkeit, per- 
sönlicher Service von ansgc- 
rechtem -Personal, das auf 
Sie eingestellt ist — all dies 
en Sonderpreisen für Gäste 

• ^aus TsraeL 

0er Höhepunkt Ihrer 
" EnvprdKt 

BELLEVUE 
PALACE HOTEL 
BERN 

HÜgiai V 'IKBEW SIE 
DURCH IHREN 
feEHEAGKNTCT 
ÖDER SmSSASR 



Auch heute fehlt es den USA an Erdoel 

Id Manhattan erstrahlen wie-Jböl von 6% im zweiten Jahres- 
der mehr elektrische Lichter, 
und die Schlangen vor Ameri- 
kas Tankstellen sind nur noc 1 
eine böse Erinnerung - aber di 
Energiesorgen der USA sind dt 
mit und mit dem Ende des am 
bischen Oeiboykotts nicht ge- 
wichen. 

Amerikas neuer Energie-^Zar**, 

Sawhül - er rückte nach der 
Berufung Simons zum Finanz- 
minister auf hat deshalb eine 
erste Warnung ausgesprochen: 

Wenn Amerika die Lehren aus 
den tristen, beängstigenden Zei- 
ten der Oelkrise nicht zu ziehen 
gewillt ist, wenn die Masse der 
Amerikaner sofort weder zur 
Energieüberfluss gcsellschaft wird 
nnd sich keine Selbstbescbrän- 
kungen auferlegt, muss mit 
neuen Engpässen in den bevor- 
stehenden Wochen gerechnet 
werden. 

Es ist einfach nicht genügend 
Oel vorhanden; es fehlt an Raf- 
finerieprodukten. und dk Elek- 
trizitätswerke können auch bei 
Höchstleistungen den wieder 
stark steigenden Bedarf nicht 
decken. Damit behalten jene 
recht, die schon 1958 eine Ener- 
gielucfce für die USA voranssag- 
ten: damit werden auch jene be- 
stätigt. die vor emezn Vierteljahr 
erklärten« auch ein Ende des 
arabischen Oeiboykotts könne 
kein „Zurück zum Ueberfluss” 
bedeuten. 

Neueste Daten bestätigen das: 

Den 17 Mio. Barrel Oel, die in 
den USA täglich verbraucht 
werden, stehen nur 11 Mio. Bar- 


quartal geben, einen von 3 bis 
fiS- an Benzin über das ganze 
■ahr .verteilt und die E-Werke 
erden im Laufe des ganzen 
nhres 13*5- weniger Strom als 
e nötigt liefern können. 

Selbst wenn gespart wird •— 
so die Warnung des. Energiede- 
parteroenls — wfrd es in dea 
nächsten zwölf Monaten zu 
Engpässen vor allem auf dem 
Sektor Benzin kommen, die auch 
nicht durch gesteigerte Einfuh- 
ren behoben werden können, 
zumal der Bedarf der ganzen 
Welt stetig steigt. Ausserdem ist 
mit einem ständig steigenden 
Benzin preis zu rechnen, da die 
eingefühnen Mengen preislich 
über den im Land, raffinierten 
liegen. Der Preis von 1 $ pro 
Gallone, so Experten in Wall- 
street. ist mehr nur unabwend- 
bar, sondern ausserdem ein Mit- 
tet den Verbrauch eiozudäm- 
men. 

Wie sich die steigenden Ener- 
giepreise und der Mangel t.n 
Energie insgesamt nnd auf die 
industrielle Produktion auswir- 
ken werden, ist schwerlich vor- 
auszusagen. Detroits Autoindus- 
trie wendet 1 Mrd. S auf. um 
die Produktion auf kleinere Wa- 
gen umznstellen. 

Sparen — finanziell wie auch 
energiemässig — wird überall 
gross geschrieben, doch lassen 
— wie anfangs geschildert — - 
die Ergebnisse zu wünschen üb- 
rig. Hoffnungsvolle Zeichen gibt 
es in einigen industriellen Sekto- 
ren: Lockheed, einer der führen- 
den Luftfahrt und Raumfahrt pi- 
rel Eigenförderung gegenüber. I ganten mit schwacher finanziel- 


Hfaiza kommt, dass die US-Pro- 
duktion seit Beginn des Jahres 
rückläufig ist. Im März bei- 
spielsweise wurden 2,6% weni- 
ger US-Petroleum gefördert als 
im gleichen Zeitraum des Vor- 
jahres, was nicht zum geringe- 
\ ren TeQ auf Mangel an Bobrge- 
, raten zuröckzuführeu ist. Die 
amerikanische Produktion an 
Naturgas bleibt ebenfalls mit 
rrad 5% hinter der des Voij&h- 

; res zurück, und Amerikas Raffi- 
nerien haben noch für wenig- 
stens sechs Jahre keine Möglich- 
keit den Eigenbedarf za decken. 


Ier Basis, hat einen Minderver- 
brauch an Energie von 231 er- 
zielen können: einige grosse 
Textil werke berichten von ITT^. 
Pan Am und TWA wollen Ke- 
rosin und Kosten sparen, indem 
sic möglichst viele internationale 
Flüge Zusammenlegen. 

Washingtoner Facfikre&e ge- 
ben sieb hinsichtlich der Er- 
füllung des Projektes der Admi- 
nistration — bis 1980 die Ener- 
giennabhängigfcelt zu verwirk- 
lichen — pessimistisch. Für 
1985 rechnet man mit einem 
US-Oelbedarf von ca. 12 Mrd. 


Wenn unter diesen Umstän- 1 Barrel. Man sieht jedoch kaum 
den. so warnte das Washlngto- (eine Möglichkeit, so viel Oel -tu 
ner Bundesamt für Energie, ! bekommen, es sei denn, die Ara- 


mcht bald von privater und in- 
dustrieller Seite spürbare Ein- 
SparungsrnSLfinahmen erfolgen, 
wird es einen- Fehlbetrag an Ko- 


ber entscheiden gegen ihre Inter- 
essen und produzieren erheh- 
iich mehr u. zu geringeren Prei- 
ses. 
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Eine neue Bahn inreh Sibirien 


„Wie sieht es dort in Baikal- 
Amur aus?” war nach sowjeti- 
schen Presseberichten die begei- 
sterte, vielleicht aber auch etwas 
beuge Frage der Delegierten des 
17. Köcnsomolkon grosses. der 
im April in Moskau tagte. 
C .eralsekretär Leonid Bresch- 
new hatte in seiner grossen Er- 
Bffhungsrede die 34 Millionen 
Mitglieder des Jugendverbandes 
der Kommunistischen Partei zum 
Grosseinsatz beim Bau der neuen 
Eisenbahnmagtstnüe Baikal — 
Amur auf gerufen und damit 
dem Kongress das zugkräftige 
Thema gegeben. Bereits am 15. 
März hatte Breschnew in Alma- 
Ata über die Plane für eine 
zweite Bahnverbindung nördlich 
der transsibirischen Linie ge- 
sprochen und einen grandiosen 
Prospekt für die Ausbeutung 
der Reichtümer Sibiriens, den 
Aufbau neuer Städte und Indu- 
strien und die Erschliessung von j 
Tausenden von Hektaren Neu- 
land entworfen. 

Der Traum von einer zweiten 
Eisenbahn durch Sibirien ist alt. 
er tauchte bereits in der Zaren- 
zeit auf, wurde in den dreissiger 
Jahren im Zukunftsprograxnm 
Stalins erwähnt und dann wie- 
der von Chmstschew geweckt. 
Nach der Verschärfung des 
Konflikts zwischen Moskau und 
Peking, insbesondere nach den 
Zusamxnenstossen am Ussari im 
März. 1969, die nahe der trans- 
sibirischen Strecke stattgefunden 
hatten, wurde immer dringender 
von der Notwendigkeit einer 
neuen Verkehrsader gesprochen, 
dir sowohl die längst verstopfte 
Lebenslinie nach Wladiwostok 
•entlasten, als auch grössere Di- 
stanz zur Grenze mit China tund 
natürlich zu chinesischen Ra- 
keten) legen sollte. 

Wie eilig es die Sowjetfüh- 
nmg jetzt mit diesem Plan hat, 
ging aus den • jüngsten Gespro- 
chen Breschnews mit prominen- 
ten Besuchern aus Japan hervor, 
--die er zu einer aktiven Mitar- 
beit an diesem riesigcn* l Ünter- 
nchmen zu gewinnen versucht 
haben sotL Es ist sicher kein 
ZnfaU, dass Moskau gerade jetzt 
das neue Bahnprojekt fordert 
und an die Japaner heranträgt, 
nachdem eben der japanisch-chi- 
nesische Luftvertrag China die 
Flugverbindung nach dem ame- 
rikanischen Kontinent geöffnet 
tat. Kossygin soll auch japani- 
sche Wirtschaftsführer mit der 
Mitteilung überrascht haben, 
dass anstelle der seit einiger Zeit 
diskutierten Pipeline von den 01- 
feldern Tjumens io Westsibirien 
zur Pazifikküste die von Japan 
erwarteten öllief erun gen auf der 
geplanten Eisenbahnlinie trans- 
portiert werden sollen. 


START DER BAUARBEITEN lg 
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Auf dem Moskaaer Komso-!« 
molkongres5 wurde überm- 1 * 
sehend bekanntgegeben, dass der!* 
von Breschnew angekündigte |* 
„grandiose Ban durch die un-jg 
erschlossenen Weiten Sibirien«" ig 
sofort begingen soll. Der Erste;; 
Komsomol Sekretär ■ Tjaschdni- < J 
kow gab die Mitwirkung des}; 
Jugendverbandes an einem bis - 1 3 
her unbekannten and unveröf-j* 
fentlichien „Programm des Zco-jS 
tralkomitees der Partei für eine;* 
neue Etappe zur Erschliessung:* 
Sibiriens und des Fernen Ostens" ■ 
De kau nt und verkündete den Be- [■_ 
schloss, den Bau der Baikal — jg 
Amur-Bahn als ..Hauptprojekt jg 
der Stossarbeil des Komsomol" -J 
durchzuführen. Es sei in derj; 
Welt, sagte er dazu, noch keine iS 
Eisenbahnlinie unter derart |g 

schwierigen klimatiseben Bedin- * 
gungen gebaut worden. Der Ei- ■ 
senbahnpionier Viktor Lako-|* 

mow, der bereits grosse Trassees 
durch Zentralasien und in Chile 
gelegt hat und beim Bau der 
neuen Linie eine leitende Stel- 
lung gjnnimTTiL kündigte an, dass 
bis Ende dieses Jahres 100 Ki- 


lometer der neuen Strecke ge- kio za, dass er noch auf die 


legt werden sollen. Delegierte 
des Kongresses und Komsomol- 
zen ans dem ganzen Land mel- 
deten sich freiwillig znm Bau 
dieser ..Magistrale des Jahrhun- 
derts”. Auf der Scblussveran- 
staltuag im Kremlpalast mar- 
schierten 700 Jungen und Mäd- 
chen in neuen Uniformen auf, 
bevor sie als erster ..SiossTrupp' 
in die Taiga ab reisten. 

Auch wenn in des offizielle n 
Reden als Zweck des Eisenbahn- 
baus durch Sibirien die Ver- 
wandlung der Taiga in ein mo- 
dernes Industriegebiet und 
fruchtbares Agrarland angegeben 
und die Wirtschaft ich-fculturellen 
Konsequenzen dieser Pioniertat 
herausgestricben werden, so 
spielt natürlich die strategische 
Bedeutung einer zweiten Ver- 
kehrsverbindung vom Ural zum 
Pazifik als Stärkung der Posi- 
tionen gegenüber China keine 
geringere Rolle. Nachdem China 
seit der JCultumsvolntion" Mil- 
lionen von Jugendlichen aus den 
Städten nach Sink fang und in 
die Mandschurei verschickt und 
die Gebiete entlang der chine- 
sisch-sowjetischen Grenze und 
um die Mongolische Volksrepu- 
blik besiedelt ur*.l erschlossen 
werden — was Moskau als „Ver- 


Ausarbeitong des ganzen Pro- 
jekts warte. Soweit bekannt, soll 
die neue Magistrale von Ust- 
Kut am Oberlauf der Lena ent- 
lang des Nordufers des Baikal- 
sees nach Komsomolsk am 
Amur führen: die 3 200 Kilo- 
meter lange Strecke .. soll zwei- 
geleisig. streckenweise sogar 
viergeleisig gebaut werden. Fer- 
ner sind Zwisc h e n verbind ungen 
mit der Transsibirischen Eisen- 
bahn und später eine Fortsetzung 
nach NDcolajewsk an der Amor- 
mündung vorgesehen. Insgesamt 
rechnet man damit, für den Ban 
70 000 Arbeitskräfte einzusetzen. 


Auch wenn, wie geplant, 1974 
und 1975 je 100 Kilometer 
Trasse gelegt weiden sollten, so 
ist mit einer langen Frist bis 
zui Fertigstellung der neuen Li- 
nie durch die vereiste und un- 
bewohnte Taiga zu rechnen. 
^Breschnew erklärte, dass die 
Sowjetunion ans eigener Kraft 
Kapital, technische Anlagen und 
Arbeitskräfte für dieses Gross- 
em terueb men aufbieten werde. 
Auf dem Komsomol kongress 
wurde der Vorschlag unterbrei- 
tet, dass alle Komsomol mitglie- 
der einen Tag im September gra- 
tis arbeiten und ihren Lohn für 
den Bahnbau spenden sollen. 


6ft,3% fner Regierung der nationalen Einheit 


Papier wird fast ein 1 

„Jetzt winfs brenzlig." „Wennl teretrefles in Schweden schon auf 
sich das so weitei e ut wickeit, se- den teuren Landweg ausweicben. 
he ich schwarz.” Ja den näch- } Mit "Lastkraftwagen wirf das 
sten Tagen wirf uns das Wasser i Zeitungspapier ans Skandinavien 


bis zum Hals stehen” — Stimmen 
aus Frankfurter Druckereien. D. 
Papier wird knapp. Und knap- 
pen Wer sich bis jetzt noch da- 
mit helfen konnte, sein Lager 


transportiert. 

Deo Bundesverband der deut- 
schen Zeitungsverleger in Bonn 
hat diese Situation dazu bewö- 
gen, die Befürchtung zu Sussern, 


zu räumen, hat auch diesen Aus-! ..dass einzelne Veriagshäuser zu 
weg nicht mehr. Die gehorteten i einer vorrübergehenden Rcduzfe- 



Bestände sind vielfach ver- 
braucht Einige Papiersorten 
sind, so wird erklärt, „auf dem 
Markt echt ausgegangen". 

Der Mangel betrifft, so die 
Frankfurter IG Druck und Pa- 
pier, vor allem Klein- und Mit- 
telbetriebe: „Hier sind, so hat 
man uns schon zu verstehen ge- 


nug der Zeitungsumfänge ge- 
zwungen Sein könnten”. Für 
Frankfurter Firmen bedeutet das. 
dass sie auf Recbnungsformulare, 
Frachtbriefe und Prospekte war- 
ten müssen. Die Druckereien, 
die „Aufträge genug”, aber oft 
nicht ■ das richtige Papier dazu 
haben, müssen, wo sie nicht auf 


Die Mehrheit der israelischen 
Oeffentlichkeit plädiert für die 
Bildung einer Regierung der na- 
tionalen Einheit unter Einbezie- 
hung des Likud — dies ergab ei- 
ne Meinungsumfrage des PORI- 
Instituts für Demoskopie in Is- 
rael 

Der Veranstalter der Umfra- 
ge, Rafael GiL berichtete, dass 
60,3% der wahlberechtigten isra- 
elischen Bürger eine Regierung 
der nationalen Einheit wünschen, 
während 29,% eine solche Re- 


rungsschichten 
des Landes. 


in allen Teilen 


Sendung der Blüte der chinesi- gjerung ablehnen. Die restlichen 


sehen Jugend" zu verurteilen 
pflegt — . wird jetzt im Gegenzng 
die sowjetische Komsomoljugend 
für einen neuen Vorstoss nach 
Sibirien im weiten Hinterland 
der unruhigen und umstrittenen 
Grenze mobilisiert. 

Die genauen Pläne für die- 
sen plötzlich mir höchster Prio- 
rität betriebenen Bahnbau sind 
noch nicht bekannt Der Direk- 
tor des sibirischen Zweigs der 
Sowjetakademie. Prof. Lawren- 
tjew, gab am 18. April in To- 


10,7% haben in 
keine Meinung. 


dieser Frage 


Die meisten Anhänger einer 
solchen Regierung sind jüngere 
Bürger im Atter von 18 — 29 Jah- 
ren (65,4%). wie auch Bürger 
asiatischer und afrikanischer 
Herkunft einfache Arbeiter und 
die Angehörigen der Massenalija 
der Jahre 1948-52. 

Die Umfrage umfasste 1200 
Familien sämtlicher Bevölke- 



Konflikt um die Ehe 

In Beer Schewa begann 
vor Gericht eine Verhand- 
lung, welche sich mit einem 
gebrochenen Eheversp rechen 
zu beschäftigen hat. Ein jun- 
ger Mann klagte seine Freun- 
din an, firn verlassen zu ha- 
ben, nachdem sie verspro- 
chen hatte. Qm zu heiraten. 
Er verlangt Entschädigung 
für seinen «Schmerz, die 
Schande vor seinen Freun- 
den und deu Schaden, der 
fl™ durch den Bruch des 
Ehe V er s pr echens zu gef ugt 
worden hL” 

Das junge Mädchen dage- 
gen erklärt, sie sei mit dem 
jungen Mann zwar befrem- 
det gewesen, habe aber nie- 
mals daran gedacht, ihn za 
heiraten and auch nichts in 
dieser Umsic ht versprochen. 


strapazieren. 


geben, Arbeitsplätze und Ent- ländere Sorten ausweichen kön- 
lohnung gefährdet." , nen, die Geduld ihrer Abnehmer 

Die Krise in Frankfurt kommt 
aus Skandinavien und Japan. In 
Schweden werden weniger Bäu- 
me geschlagen, Japan rüstet sei- 
ne Papierindustrie _\ m. Dazu 
kommen Arbeitskämpfe in Finn- 
land und ein Streik der Hafen- 
arbeiter in Schweden. Und es 
wächst der Verdacht, dass es die 
wenigen internationalen Papier- 
konzeme den Oel-Multis oacb- 
macben: Durch künstliche Ver- 
knapp ungspo li tik die Preise 

hochzujubein. 

..Kaum noch Papierumschlug" 
stellt ein Sprecher einer Frank- 
furter Firma für Lagerei, Spedi- 
tion und Umschläge die Auswir- 
kungen für Frankfurt fest. Wa- 
ren es früher zwei Papierschiffe 
und etwa dreissig Waggons, der-, 
en Fracht diese Firma im Mo- 
nat entlud, bleibt ihr heute noch 
jeln einziges Schiff. Das ist ein 
Rückgang um 75 Prozent. In 
Zahlen: 1250 Tour n früher zu 
250 Tonnen heute. 

Die .Frankfurter Rundschau 
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Einiges ist ihnen dabei schon alle Blät 
durch die Lappen gegangen, beschreib 
Nicht jeder, der heute einer reu, im-, 
Druckerei einen Auftrag gibt, nutzen,, -$ 
kann sicher sein, dass ' dieser sHrat C 
überhaupt angenommen ’rird. ntr Pont 
..Wir ■ haben zwar", so erklärt schlaflose 
man bei der Firma „Tempo- ten, 
Druck", „versucht, als die Prei- wakuag-. 
se immer mehr loszogen, ans ein- 
zudecken. Aber bei einigen Sor- 
ten sind wir einfach zu spät ge- GENft 
kommen". Bei Tempo-Druck 
wie auch bei den anderen Frr- 
men, liegen verschiedene Auf- 


träge für tausende von Mark 
druckreif. Das Papier dazu fehlt 
einstweilen. 

Wie lange die Lage, die rieh 
durch stetig steigende Preise an- 
kündigte, noch anb alten wird, 
darüber gibt cs lediglich finstere 
Spekulationen. Bis zum Jahres- 
ende. so stad sich alle einig. ' wegen 
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wirf der Mangel an dem Luxus- 
artikel. Papier noch erheblich 
grösser werfen. Nicht wenige 


musste wegen des Hafenarbei- 1 beschworen dabei sogar eine he- 


ileres*, d 
aus der ir 
wurde ün 
verhaftet,' 


Johannes Mario Simmel 
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Drocm ersehe Vcrlagsansüdt Th. Knaur Nacht. 
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„Rufen Sie ihn an! Er muss die Dokumente in die 
albanische Botschaft schaffen! Sofort . . jetzt 
nachts ... Er tut doch, was Sie sagen, wie? Er muss 
cs tun!' r 

..Sie sind ja verrückt! Dann haben wir alle kei- 
nen Schulz mehr:” 

„Aber mein Tod haue Sinn! Die Welt würde . . 

„Hören Sic auf', sagte ManueL -»Sie machen mich 
krank." Er holte ein kleines Notizbuch aus der Ta- 
sche und blätterte; 

„Was wollen Sie?" 

„Telefonieren." 

„Mit wem?? 

..Doch mit der Polizei”, sagte Manuel. Im näch- 
sten Moment presste sieb der Lauf des Revolvers 
gegen seinen Magen. 

48 

.Zwar vermag exakte Wissenschaft nichts, über 
Gott auszusagen.' Das wissen wir spätestens seit Im- 
manuel Kant Man kann aber, auf der Suche nach 
einer Weltanschauung die Grenze zwischen Wissen- 
schaft und Ideologie überschreitend, zumindest fol- 
genden Gedanken erwägen: dass Gott diese Welt 
hat entstehen lassen nicht als einen von Anfang an 
wohlgeordneten Kosmos, sondern als ein unendliches 
Spiel von Versuch und Irrtum, von Zufall und Not- 
wendigkeit Aach die Schönheit des Kolibris oder 
der Rose ist etwas Gewordenes — geworden, so 
lehrt es uns der Darwinismus, durch Mtrfttion und 
Auslese. Das Universum (und in ihm alles Leben 
auf dieser Erde) als Gottes Spiel, das sich über die 
Jahrmillionen zum Kosmos ordnet — ist das nicht 
ein Gedanke, dem nachzuhängen sich lohnt?* 

Diese Worte standen, in winzig kleinen, präzisen 
Buchstaben auf einem weissen Blatt Papier, das vor 
dem Hofrat Wqlfgang Groll lag. Vollgeräumt war 
der mächtige, antike Arbeitstisch mit Manuskripten 
und aufgeschlagenen Büchern. Eine alte Tischlam- 


pe. die einen beigefarbenen Pergamentschirm trug, 
beleuchtete das Durcheinander. Sonst lag das Arbeits- 
zimmer der grossen Wohnung des Hofrats in Dunkel- 
heit Alle Wände waren von Bücherregalen verdeckt 
Ein Fenster stand halb offen. Frische, kalte Nachtluft 
strömte in den Raum. Ein alter Samowar stand auf 
einem Tischchen, ein Telefon auf einem anderen. 

Groll hielt den Hörer ans Ohr. 

Seit drei Minuten lauschte er Manuels Bericht 
Von Zeit zu Zeit trank der Hofrat einen Schluck Tee. 
Er brauchte immer Unmengen von Tee, wenn er 
nachts arbeitete, und er arbeitete schon seit längerer 
Zeit Der homosexuelle Mörder war nach einem 
Verhör von knapp zwei Stunden zusammengebro- 
chen und hatte gestanden. Den Rest erledigen Grolls 
Kommissare. Er war beiragefahren und hatte es sich 
bequem gemacht Pantoffeln. Ein alter Morgenmau- 
tel. Die Krawatte fort So sass er nun da, ein Blatt 
des Manuskriptes zu. dem seines Lebens vor sieb. 
Das Blatt trug die Seitenzahl 713. Es würden ge- 
wiss noch ‘ einmal so *iele Seiten werden, bis das 
Werk vollendet war. *Am schweren Fuss der alten 
Lampe lehnte ein kleiner, vergoldeter Rahmen. Un- 
ter ihm befand sich von Glas bedeckt und geschützt 
ein goldgelbes Ginkgo-Blatt Groll hatte es stets vor 
Augen, wenn er in diesen Nachtstunden, die er 
liebte, hier sass und schrieb. 

Herr Zagon rammte mir zuerst seinen Revol- 
ver in den Magen, als ich sagte, ich wollte die Po- 
lizei anrufen", erklang Manuels Stimme. „Er hat 
kein Vertrauen zur österreichischen Polizei — aber 
das erzählte ich Emen schon.” 

„Das erzählten Sie mir schon, Herr Aranda. Ein 
kluger Mann, Ihr Besucher.” Groll sah das gespal- 
tene Ginkgo-Blatt an. Und immer, immer wieder in 
seinem Leben hatte dieses Blatt ihm etwas zu sagen, 
.passte’ es zur Situation. Mit einem Zeigefinger strich 
Groll, das silbergraue Haar verwirrt, die Beine aus- 
gestreckt, den massigen Leib vorgeschoben, die Um- 
risse des Blattes nrch. I m perialistisch-re vi sio ni stiscb e 
Renegatenclique — kapitalistisch-reaktionäre- Kriegs- 
verbrecher, dachte er. Die beideo grossen Gegensätze 
in Koexistenz. Die äusserst verschiedenen Systeme 
— eines, auch jetzt und hier und in dieser Stadt 
und in dieser Nacht. Amerika und Russland. Ost 
und West. Sind es zwei, die sieh erlesen, dass man 
sie als eines kennt? 

„Erst als ich Herrn Zagon von Ihnen erzählt hat- 
te, stimmte er zu, dass ich telefonierte. Er kennt Sie 
natürlich ...” 

Groll dachte: Diese junge Frau, die Aranda nun 
immer wieder trifft. Die Gesetzmässigkeit, die ewige 
Gesetzmässigkeit, die Unentrinnbarkeit von dem al- 
len. Exakter, vollkommener noch als Goethe es mit 
Smn ■ belegte, ist dieses Blatt Symbol, Urzeichen al- 
len Lebens, alles Lebendigen. Der Mord an Aran* 
das Vater, der Selbstmord Valerie Steinfelds, auch 




Groll hörte Manuels Stimme: v 
Herr Hofrat? Was können wir ö 
Sie wenig, so wenig tun komm 
braucht Hilfe — schnell!” 

Groll sagte: „Ich glaube, ich 
gefunden, eine österreichische L3 

49 . v: 

Mit zuckenden Blaulichtern mi 
bogen drei dunkelgrüne Funkstra 
Spitalgasse kommend, in die 
schleuderten auf der schneebeda| 
se. .*£ - 

Eine Ambulanz, gleichfalls eÜ 
rene, folgte unmittelbar. Die Art 
Eingang der Möven-Apotbeke. Ä 
wagen kletterten drei Männer, au. 
wagen kein einziger. 

In ein paar Fenstern der m 
flammte Licht apf, die Flügel 
sehen erschienen als Silhouetten J 
ecken. Erschrockene Stimmen 
ManueL der mit Irene beim 
Glastür, gewartet hatte, sperrte s» 
„Doktor Bernard”, sagte eine», 
aus der Ambulanz. J*oIizeiarzt. S 
missariat in der Boltzmanngasse 
dieses Mannes . . 

!,WÖ ist er?” 

Manuel wies zu dem erleuchte 
Der Arzt, zwei Sanitäter fr JP? 
ältlich und mager der eine, jung 
andere, beide erbärmlich friero? . 
Apotheke und den kleinen Rami 
ertt, in der äussersten Ecke, Ert 
Boden. Seine Augen rollten wfldj 
ten, Speichel troff aus seinem M 
er abwehrend beide Hände '.vor 
Sie zitterten wie in einem sch* 
Hofrat Groll batte Manuel am 
paar Ratschläge zur Weitergabe fl 
..Hilfe!” schrie der Albanier 9 
fe! Höfe!” X 

Die beiden Sanitäter eiiten ^ 
an den Armen fest, der PoÜ 2 *j®? 
nieder und betrachtete üw.aufr^ 
„Ruhig . . . Seien Sie ganz W* * 
Freunde ..." * J - 

„Freunde?” kreischte Zago&A 
machen, wenn er möglichst frrtj. 
gesagt) „Ihr und Freunde! Vcri» 
Glaubt ihr, ich er ke nn e das uidH 
mich! Ich tue alles, was ihr . 
leben! Bringt mich nicht um ■ _ 

Griff der Pfleger, die Augen «ff 
Sofort in die Psychiatnscte® '* 
te der Polizeiarzt, sich erhebend 



sie müssen Zusammenhängen, unbedingt, unlösbar 

verkettet miteinander, ich weiss noch -xht wie, täter zerrten denhageren Afoart' 

ab«- wir werden es einmal wissen. Valerie Steinfeld ' Er wehrte sich verzweifelt, spo»_ J 
und Rapbado Aranda. War das ein lebendig We- Es half ihm nichts. Der Polizei 

sen, das sich in sich selbst getrennt — und im To- „Ist das sein Revolver?” 

de wieder vereint ’ at? - (PcHtsetzimg lolgfl 
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Filmstudios in Hollywood ausgebrannt 


wmm—mmmmm Ein Feuer bat in dm 50 Jahre aus Schaumstoff gebauten Kulis- 1 Martin betonte, dass das Feuer 
-• ulten Samucl-Goldwyn-Filmstn- sa einer Höhte. 'Wir stürzten auf „Cannon" keine Auswirkung 

„ v ^~- - ' •• 1 '• •* ‘ dies in Hollywood einen Millio- alle ins Freie!" Minuten später gen haben werde. „William Con- 

Nf Ml ■ m A necschaden angerichtet Der stürzte die ganze Wand des Stu- rad und das Cannon-Team wj*-ea 

I ApnIMCVAH nn J ‘ -#|f A. l l l All Arf , TW < l f A Braad - Ursache noch un- dios. in dem küralicb auch Hei- bei Aussenaufnafamen", sagte er, 

■'Va A VA afllllVU VAMAU AAAA# JL WvtL V geklärt ist. zerstörte drei Aufnah- di Brühl ihren bisher einzigen ' ^selbst wenn alle unsere Dreh» 

; . . mehalien und das Hauptverwal- j amerikanischen Film „How tojbiicher und alles sonstige Mate- 

1 n der letzten .Zeit, feabea wir Von ALICE SCWARZ richuiflg, und schliesslich den tungsgebäude. io dem sich uu-jScduce a Woman” gedreht hat- 1 riaJ verbrannt sein sollten» macht 

" Eradrock, dass unser Feit ... •- ■ - ■ ■ Tod der grossen Königin, 'ein- ie.- anderem die Büros von WB- te in sich zusammen. 'das nichts — wir haben alles 

'l'rV"-™*. *°® e .oiner ^PO". fcstnahmen^ und als „Erpres- ^mechdat chinnchi lwmi), nicht drucksvoll noch in ihren letzten harn Conrad („Cannonl Billy Unter den Filmstars, die sich ! doppelt!" 

‘ '"A\i r .. a^^JTParl^iÄnurxschen ^dngsobjela’' benutzten, wurde ■ geringer als seinerzeit das Si- Stunden, die sie stehend und Wilder und Darren McGavin zur Zeit des Brandes im Studio' Die nach dem kürzlich ver- 
’■* r^joation ubernünmi. - Auf gegen die NichrvoUstreckung der I cberbehsdebakel. schliesslich sitzend verbrachte, („Der Einzelgänger*’) befanden, befanden und Augenzeugen wur- Utorbenen Hoflywood-Produzeo- 

~-y\ ^'Höhepunkt der Regjernngs- Strafe azi Daond prompt wieder I .. ^ . •. . bfe sie in ihren) Stuhl friedlich Drei Menschen wurden verletzt, den, befanden sich auch Steve , ten Samuel Goldwyn faenannteu 


> zum Beispiel bestand .der[frci*^ So könnten anchj ^ ^ ^ | die Seele aushaucht. 


’j- .psabschnitt" vor den Nacht- wir. Vorgehen^ Vom i r«c h i r->i>n" • Znm Thema, dieser Serie Die dreistündige Brand, des-lMacGraw {.JLove Story”). „Ich Jahren von dem Filmstar-Ebe- 

.. -b. ^ hrichten, ,4*81^0 _schel Jom7- : Das heim .in anderen Worten: j . . . ■ . . . schreibt uns Frau Else A“tr- scd gefällige schwarze Rauch-! habe hier »Thomas Crown ist paar Douglas Fairbanks und 

: ausschliesslich ans „SprÜ- Sassen in israelischen Gefängnis- P nneiei aurehi H«- ater im tha “ aus Yad E,iahu: - IcL Wn « olke in t»“ Hollywood zu nicht zu fassen’ gedreht", sagte Mary Pickford errichtet. Heute 

■i der Väter", in denen von sen zum Tode verurteilte Ter- 1 Einwohnerin eines Altersheims, sehen war. brach in einer Auf- Mc Queen, während er durch werden die bla «rosa gestrichenen 

•t- . f Herde ohnr Hirten. den roristeo, so könnte man im Fal- ~ - “ ja Die Insassen stammen weitge» nahmehalie aus. wo eine Epi- * Lösch wasserpfüizen stapfte. .Jas Aufnahmchallen mitten im Häu- 

•tt- ^«bltmgen der Führerschaft le .einer Geiselnahme den Tär Mndeni m - Kind esmö rdern zu hendst aus denj deutschen Kul- sode der neuen I‘ hder-Femseh- ist jetzt alles weg. alles weg." sermeer vom Hollywood meist 

>• yJZ* dergleichen die Rede war. tem drohen: wenp Ihr die Gei- ^ w;r befin5 j immer tujl:rei5 Qnd vis,e sixj< J trotz serie -Sigmund and the Sea- Auch die Büros der un?Shän- an unabhängige Produzenten ver- 

* .i.r. :acb dem «*recädicben Bbat- sein nicht sofort freisetzt; wird noc ' h . Krier täclich fallen rc? Al,ers doch noch durchaus monster" gedreht wurde. „Da wa- gj ge n Fcrnseh-ProduktionsfiruiJ f mietet. Zu den Filmen, die in 

•- ’ VOD M^lot wurde diese die -Voflstredcung der f ohnehin Mensci) „ oder' werden unsere daran inleressiert - se^'Se Anre- ren an die sechzig Leute in der „Quinn Martin Productions". die i den Goldwyn-Studios gedreht 

^ Jenz zar ausserpariamema- verhängtet» Strafe sofort durch- . verwundet Tch fnrrw* eune und Unterhaltung zu ha- Halle", erzählte ein Kamera-As- unter anderem die Fernsehserien ; wurden, gehören „Das Apparte- 
•n..- ; ' ieD 110011 VM, deut -! Ganz abgesehen davon. _ Jnd ich elaube. mü mir H- ■, ben - Da die meisten körperlich sisje^ der Augenzeuge war. „Cannon" produziert, wurden i me ut". .Das Mädchen Irma la 

« Send»™® ,Mckbdr dass mr teisctoah-. jemaoiende- JedTr Terrorist, der nicht iQ der LagB ^ in cIn «Plötzlich kam Rauch aus der zerstört. Ein Sprecher für Quinn | Douce" und „West Sidc Story". 

.. ." -«te sich.' geleitet von dem me wegfSüt, wenn die Todes- Tk/ c ^ . « Theater oder Kino zu gehen, 

-Aerator Eli Nissan, ans- strafe “(in Fällen, wo sie be- , J. _P ren ßSto£* trotz aller Mühe auch weder 

r.es&Ucb nrit der Frage- der rechtigt ist^ ohnehm vollstreckt °^“ r * onsl euier ^affe gefasst hebjäisch nöch lbch enQ . iwwm.wwmw^^ 
r '•Piss träfe für die Tenoristen, wurde. • *1“ geud verstehen, sind wir. abge- 


McQuccn and seine Frau, Ali | Studios wurden in den zwanziger 


^ uor , U,U,CUI “ Menschen, oder werden unsere mwre»icix. gcisiige /\nre- ren ^ die secnzig Leute m der „Quinn Martin Productions". die i aen laoiawynoiuoias gcuicni. 

iriameirta- vejängtet» Strafe sofort durch- j n verwimdet Ich fonlere und Unterhaltung zu ha- Halle", erzählte ein Kamera-As- unter anderem die Fernsehserien ; wurden, gehören „Das Apparte- 

riel . deut-; geführt! Ganz abgesehen davon, : und ich zlanbe. mit mir H - 1 1>en ' die melslen körperlich sisiem. der Augenzeuge war. „Cannon" produziert, wurden j ment". .Das Mädchen Irma la 

„MokhcT -dass em „Anreiz“ zur Geiselnah-. Amr +,„„ cmr , A *_ lmAm . ^ J .‘ nicht in der Lage sind, in ein _p)ötzUch kam Rauch aus der zerstört. Ein Sprecher für Qoinn I Douce" und „West Sidc Story". 


Ule drei Diskussionsteilnoh- 1 Eine ähnliche Ansicht vertrat 


rieht und wird innerhalb von 24 
Stunden erschossen. Da die Re- 


sehen von den wenigen deut- 


GLUECK DER ANONYMITAET 


_ Amnon Bnbhistein, Pro- übrigens dieser Tage auch (tu- * lUilvcu sc h C n Filmen, die uns die Bot- «UUUVII X/Liil X1AIVAV liHAXAU. I A 

• c ' _ :r-ir am der Univasifit Tel- ter vielen anderen Gleichgesirin- Ja “ nderwc ^ 1 5 beschaf- 3chaft freundlicjjst CTr Verfü- 

Wie sehr sich die Welt gewan- Empfindliche verzweifelt im Liebe, er kann noch ein 

— ~ hn TCixii timiuciiitiitjJw iiim HnrK »m irfeTf» »■■ ■ . „ oder sonst eine berechtigte Stel- f . ^ ^ .. . T . - - delt hat, sehen wir am besten Betrachten des Chaos, das von Quentchen Privatleben für sich 

■ .r ~ un lazienimgmiiBMtegnnn, anen cm scoaner polruscner Pu- , - . . .. auf das Visuelle der Television .... ... . , , . _ . , 

ebemal'~5r hoher Offizier btiäst isL le - em Notstandsgesetz in die- naagt M tettr ™ der Literatur, im Fdm und Tag zu Tag chaotischer wird, buchen. unteobaLbtel, da sich 

: L- -.Harkawi "sprachen sich ziem-’ }■ ser oder ähnlicher Form inner- Theater. Während vor nicht lan- Doch wohl dem. der nur Be- niemand für ihn interessiert, 

. -.rr : ^‘„ fnef immi p für ‘ die Todes- ^ vtaTirteflte die .JimHche baTb weniger Tage herausbringL” , ■■ zwaf in der ger Zeit alle Romane. Legenden obachter sein kann, nicht mit- weder ist er so schön, dass er 

... '' ^ Doktrin",, die zulassen würde, fName und Adresse der Redak- ^ Klassikern iahrdane ee- ^d Märchen darauf abzielten spielen muss im grossen Spiel blendet, noch hat er Millionen, 

das* ^Freiheitskämpfer” nach der rion bekannt). radezu aberföttert worden ater ™ d damit endeten, dass das Gn- um Geld, Ruhm und Poütik. Es noch steht er in der Oeffentlich- 

' yet Doktrinen, so erklärte Durchführung bestialischer Mor- ■ Nun ist es ja nicht gerade not- ^ Modernen, sei es in Ute- te siegte, der Schluss die Leser gehört ein ungeheurer Mut da- keit, wo er voi> allen Seiten 

- Rubinstein, behenschten de bloss zu lebenslänglicher Haft wendig, Standgerichte zu erste!- ratur Musik oder anderen Kün- aufatmen Hess, mau befriedigt , zu, sich der Oeffentlichkeit zu bewacht werden er sü- 

■;r unsere Sicherte itsipolitik verurteilt werden. Hätten die TS- ein, wie es der Leser f.‘idert; 'können wir schwerlich fol- das Buch au* der Hand legte... stellen, für sie zu kämpfen oder lein kann noch mit erhobenem 


^rändere rieht vor,, da» a*- und müb«^trieb^ dene Gesetz, das bisher bloss ' teth aQch ^ ^ ^ Verbrechen, Entführungen. Ter- wahren kann, der ein Nichts ist ten kann; 

»heb 7Ahal den Kampf dweki bloss zu Haßstrafen ver- nicht angewendet wurde Sogar L^. eill5drfnkendo Enwänd,. ror , Schiessereien und Sensatio- hn Spiel des Hasses und der 

“•^i^die Tn ronsteu durchföhrt. nit^ worden- Dort iro Kittchen, eu. i milder Mann wie Minister foJgtHJ pj^ ^ ^ „^3^. neo übekter Art. Und die Ge- 


KÄTE NAVON 


Musber war man der Ansicht,^ j' ^sö schreibt" Kischon. könnten sie Gideon Hausner forderte dieser 


ten Erinnerungen an unsere Klas- 1 schichten, die das Leben 


man chn^ Veihängu^dfflr .dann.^vaten, bk. einige andere Tage, gleichfalls im Feresehen, £ ’lta» sind nocb schli^ 

- ^ SStrafe „Märt^Tersch affen” teer Genosser , wteder. jema^en, eme Aenderung tm Usus, ang* ^ Vergangenheit und selbst an als befände sich die Mensch- 

T ~ -- KINOPROGRAMM 

■ -ckendp Wirkung hätte, \ wonach man die.Mörder lreilässt KÖENK3IN ELISABETHS ^ gegeben ' wurdet Welche «rir kürzlich, den alten 

^ '**?*£ ^ne^n^^aten” .;- .vjUJEOi l^E>,EN»J , Uchtbücte- «SSÖT solche Dar- Füib. „Maskerade" sahen^ ^a- . - TEL-AVIV JERUSALEM: 

? ^ v XonIßlI, ? iSabet 5 1 ha: bletungen auch für uns, trotz ^ r .^f dezu rt b ^ n i l * r ALLENBY: Stalag 17 ARMON: Lady Caroline Lamb 

Taube bekaunt) znm totar. andi P tot HaÄawi. mit emem ben wir nun an dtesem Sonntag ^ GeseUlßkeit, die dle NajvrtHt . md ?“ BEN JEHUDA: Le train CHEN: PapOlon 

■ r ! Jmdedteu- auL bitteren Woi^iel, da» es naiv Abschied genommen. Die gross- ^ ^ ^tuT Handlung, die uns einmal be- ONE; Mc q eden; The Darme Dobermans 

. -n: erachten der neue Aspekt, sei. an Naif (Hawattne) zu. glan- artige Glenda Jackson zeigte sich geistert hatte, so schnell und qnekama- Carna] Violence EDISON- The Bia Fellow 

. , — -t-öic Terroristen Gtkclnfesi- te^ rfsjm gddäiten nocb-zuletti in einer erschrek- abends nm 21 JO Ubrt «rundlich bat rieb die Welt Ö^Tbe Dm* Dead ^S^TBarceloS Kffl 

.. :..' cn ' ™ *bre inhaftierten Sozialisten . Dies laten einige kenden und erschütternden Mas- Dll reichen die Kräfte und die verwandelt. DEKEL: Seroico TFRIISAI.EM- The Secrct 

-«sen auf don Wege der Leute in Israel; man wandte ke als grot^k geschminkte Grei- Aufnahmefähigkeit wohl nicht ' ESTHER: PapOlon Chann of the Bourgeoisie 

f befr S en - . S- Ch 210 * 0 ® FormD dw sin. Nur dte metallene Stimme auäL Meine - Bit£e geht nun da- Der anumstritten, schönen DR1V B-IN: 7^00 SnowbaH Ez- ORGIL: Cries et Souflets 

■ bia ' *** Ä sicfa d3fUT H“ 1^°/ ^ K ^ an P™* MO The Man Hunter ORION: Magnum Force 

: . Daond zum Tode verur- vemtat wurde er sogar seiner- Würde. Wir erlebten den Auf- ZOTi dass auch uns Alten solche ins Gesicht zu schütten, sodass RAT . Avanri dptua- 

„t“ «feS Gü«,. Fame m mgHnaBenH1 ™ sich unemwe* mit 3 Leib- SS^iST^-Emmcrdcur n“-y B pas de 

- r die Terronsten daraufhin Iw ^pädagogisch« Debakel imgs Essex bis zu seiner Hm- Zeit geboten werden, um uns Wächtern umgeben muss und HOD: B j ack Mt Jonc3 Fumce sans Feu 

' : r<»iooapquu>aiouut»«.««w*i raa aaira ajI* i ir^aw iOBU i a*»«|wnuuiAii»w TO qauia»*- • • ■OAiwiuuUDgKiUUQPOU vom _ Alltag losztd&en kaum ein Privatleben haben LIMOR: Night Watcfa 

. ... V js g g und uns in einer verständlichen dürfte, dem Enkel vor* Paul MAXIM: Sistere HAIFA: 


RADIO und FERNSEHEN 


■ uuuuuauuHMuuuqpQo “ ^ 
i g und uns 

3 Weise w 

■ 5 klassisch 

5 künstle ri 


Weise wieder auf die Höhen der Getty hat man gequäh und MOGRABL The Way we were 

klassischen Literatur und des verstümmelt, das Schicksal der qrdaN: La Noit Americaine AMPHITHEATER: 


^ . ... 3 3 künstlerischen Lebens zu füh- Tochter von Hearst ist unge- OPHIR- Live and L« Die 

‘ ■'■ ; ^- n000B0DOW • ren.** wiss. mau bedroht die Kinder ORLY:L» Galets D’Etretat 

MITTWOCH, 215.74 dey Streiks der Techniker H eichte sonspuude; 17.40 Chansons für _ . ... . der holländischen Kronprinzes- PARIS: Dr. Phibes 

Kehrichten: jede Stunde; Musik. Lieder, Chansons. jedermann: 18.05 Monatsbericht ° as Stamm- sin, des Schahs, der Sofie to- PEER: A Touch of Class 
Programm A: Programm Bi ‘ über Literatur: 19.05 V^n*e ® ,K ?. Und * war «n und viele andere am lanfen- STUDIO: Bawdy Tal« 

“ 15 Moreenkonzert-Dowland. 6.10 MorEctievmnaslik: 620 Noah” — direkte Uebertramine 11 *^5.. . . ... den Band. Da ist so man- TEL-AVIV: Carmen Jon« 


Boxcar Bertha 
ARMON: Live and Let Die 
ATZMON: Papihoa 
CHEN: The Forbidden 
Decameron 

MIRON: Fonr Riders 


■ ■ » » m. an uvvl UlLVIOMil« ---LajS-Ll'-Li a — * — 

■ ■■ -»5 Morgenkonzert-Dowland, 6.10 Morgengymnastik; 6.20 Noah" - direkte Uetertruguugl , den Band - — Da bt so man- TEL-AVIV: Carmen Jon« MIRON: Fonr Riders 

• ^ , Beethoven. Rossini, Faurc. Musikalische Uhn 6.59 Eine Mi- aus dem Tel-Aviver „Bet Ha-1 den Uebei ^ eher unter uns. der diese Millio- TCHELET: Hancrfd & Maade MORIAH: Getting Straight 

ben ua. 9.55 Nachrichten nute Hebräisch: 725 und 7J5 chaialV 20.05 Wö<temteb«r^^^ ^ dic Grossen und ZAFON: UnV« pas de Fnmee ORDAN: The House <rf War 


ben ua. 9.55 Nachrichten nute Hebräiach; "72 . 5 und 735 chajal”;' 20.05 Wöchentliches [ 

igiiseber. 035 in frsuzBff-- Gdsänge: 735 Grünes Licht; 6.10 Konzert, Weber, Paganini. Re- 1 n - _ Ul . 7 „ 

. C .»1 tone . i> j- ■_ I UK £* C1LnC OOEn Ouene l^e- 


Filmstars beneidet, sei es um I sans Feu. 


; Spradie- 10.05 Werke von Morgenprogranim; 10.05 Für die spighi; 21.05 Wunschprogramm: scr 7iT fordert^ aacb eine* "kurze ?“*. s ‘^ heit - 
. - ssoresky. Albextiz und Bela Harsfrau: 12.05 Im Arbeite- 22.05 und 23:05 Heute abend - e “?_ “ der Oeffentlichkeit oder 


... -xsorgsky, Albeniz und Beta Hausfrau; 12-05 Im Arbeite- 1 22.05 und 23:05 Heute abend 


/ ‘ v , ,)k: 11.00 Volkstümliches rhythmus; 12J0 Unsere Lieder; direkte Uebenragung; 23.45 Mh- .^jCo^^^Sp^ache". 8 Di« bezögt ^ rc un ß ezfi blten Millionen, 

j äisch; 11.15 und 12Ä 5 Pro- 13.05 Nachrichten ■ und . Melo- ternachtegespräch — Dr. Gabriel jj c jj sehen wir leider ziemlich , _ 

••^jn für Schulen; 11:35- und dien; 14.10 und -15.05 ^EGer Moked: Selbstunterricht und Un- schwarz, obwohl wir natürlich , T 6170 ^. ^ , 

r. “ Lied und Chanson; -.1235 Ehud Manor”: 1 535 . Jüdische terricht in der UniversitäL immer wieder versuchen, diesen < * rohen d,e MenschIi eit. mm aus 

ados: J^rei-' Bilder .. .von Bräuche und Begriffe; 16.05 EI- Schulfern^ebprogramm: Wunsch der Behörde zu unter- Angst vo ^. ne !^ n ( a, ert, ^f CDen 

:- 13.05 ■ Mittagskonzert; .ne Münite Hebräisch; 16.06 lie- . S. 15 und 9.05 Rechnen; 10.00, breiten. Vorläufig konnte noch “ d,e Menschen kaum, 

«'i.-PBr Mutter und Kmd; der äus Filmen: 16.30 Räisd- 1030. 11.24 und 1630 Eng^ nicht einmal -eine fremdsprachi- di= Schuldi^n ihrer precütra 
. . : daj.’ahh, U 1. !■: - «—v. ~ I _ rr-L . Strafe zuzuführen. Kriecc und 


sans Feu. ORAH: The "Vay we Were 

ORION: Oncc upon a Time 
RAMAT GAN: ORLY: Hall of Mirrori 

KINO LILLY: 4.00 — Taraau PEER: Chariey Vanidc 
on tbc Great River; 7.15, 930 RON: A Touch of Qass 
— Mumie & Moscowitz SHAVTT: Darling f-itw 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENSTI 


; Radiowissen — mit Hi^j lato» — in . Fortsetzungen — ■ lisch; 10.45 Geschichten vom ga Uefaerselzuug der laufenden T 3 Mittwoch: nachte bis 23419 Uhn Jam: MDA. Telefon S63333; 

en; 1530 Anleitung -"ßr. mit Schmuel Rosen; 17.05 Te- Flussufer tFilm); 11.05 Biologie; Nachridnen per Untertitel für Aufruhr bedrohen last aJie tan- 132 TcL 223390 Cholon: MDA, TeL 843132; Pe- 

nx 1530‘Bnchbespr^nhg; ; fefonisch« Rätselraten; 1730 12.00 Algebra; 1230 Geometrie; Touristen durch gesetzt werden, der oder Skandale aJJer Art K| - n g ^8, TeL 223721 tach Tikwa: MDA, Tel. 912333; 

..-i Felix Mendelssohn — Por- Leichte Weisen; 18.05 „Im Lieh- 13.00 „Kunstreise" von Danni nnd es sieht gerade so aus. jeh nc i a Hamaccabi 33, TeL Zfcc MDA, TeL 101; Recbo- 

eines Schaffenden-Prö^ te der Erinnerungen" — Lieder und Gil fRom); 1330 Natorkira- Als neueste Unart macht sich w ? Ue ma ^ s, 5| 1 an fliese umge ^ggg^ wot: MDA, Trfefon 951333; 


-mserie von Ada Broasky;"■ aus dem Vaterhaus: 18.45 Täg- de; 13.40 Literatun 14 J0 Zeich- d.as „Simultan sprechen im TV wie au «neu unucnwsuu u uod i imgob nny Rischon Lezkm: MDA, TeL 

Nachrichten in eö'gßscEer/ ficher Sportbericht: 21.05 „Ich nen; 16.00 Programm für Pfad- immer mehr tjre.iL Während bis- wohnen.^ lethargisch, gjeichgul- Jaboünsky g9 TeL 794434 942333; Herelia: MDA, TeL 

, ■ in franzörischer Spräche; -bin neu im Lande" — mit einer finden 1630 -Erzählung von K. her . bloss der Nachrichtenspro- b S o nd m allerem gegenüber a. gamat! 981333; Haifa: MDA, TeL 101; 

' • Blasmusik; 1735 Musftfr: OUmfamQie; 21.30 lazzecke; Johanson; 16.45 Die Lehre von cbcr hebräisch in eine anders- gegebenen Tatsachen, bo ist es Pe(ad} Cbt{er Jerusalem: MDA, Tel. 101. 

■ ä Rätsel-Wiederholung; .-32.05 ■ und 23.15 „Bis Mrtter- der Elektrizität.. sprachige Aeusserung hineinra- eben. Kem Mittel, kein Ans- Henßa ^ Vmgdmag: ^ Knpat Chofim Meitazifc 

*■’ Ueber Menschen und Zah- nacht"; 23.02 JDiese Nacht”. • Fernsehprogramm: < * et f » cr l e bi e n wir numnehr erst- weg. Schm ari aha, Merkas MisharL 8 ^ u ‘ “beuds bis 7 Uhr mor- 

; 1830 Ans der ^y*5ar Sender H: 17.30 Nachrichten; 1 732 „Mein mals anch. da ^ nu K ommentar ^ nm ^ ^ Mensch _ ^ Jam . Raniat Josef , Mer- g«i* M°A Tel 1 101, Dr. Watts, 

1 (Eugenia Simchoni); 18^5 .19.00 und 20.00 Nachrichten; Freund Flicka"; 17.55 Lieder des ? Parteisilzuiig direkt in ^ ^ Jst die Slldjt nacij kas-Mishari. Afleobystr. 50, Tel. 50888 (nnr 

,3er J^nd wm: 1935 ^ 2035 MelodTe und Alphabets: 18-00 . Gezeichnete Geld und Geldeswert grösser! Oiolon: Sokolow 68. »ssaberfc Dr. Marc Djj. 

Sscbe Musik; I9.5Q- RezM^ngL ” -iFnme.vou Walt Disney - Fa- oebmer fa. Dangequatscht wurde. ^ ^ ^ ^ Natania; WetonaQn 13 . Tc[ . «di^onai™». 8228. 


Ssche Mcsik; Ü9.5Q-. Reaöta? 

'• " :aus der Bibel: 20.05 DaSyE^ ~i ^^.^--rlVpIitftisender: 

: - ‘ “ .. frio (Zwl Harel. Daftrel '^^dhrichten: jede Sti 
■ ,.er, Menachem Bieter ■ : q»- rad 8.30 

^ Trios Axt RaveL Sehnten k^^e^üs Grösse; 8.C 
. . - MartLjtt 2130 Kantorale lTi^^untf/ 00.05 7 Nat 


|brik der MSu^; 1830 bis 20.00 ^ handdle sJch ^ Mfaick . und Sensationen, niemand ist 23866. 

1 Pmiwattiwi imri . nJorhT-i/*H4*m m I ■ n.c _ trs.l!.Ll t 1k... 


Rauxat Gau, Gfwatafhn and 
Baei Brak: MDA. Hagilgalstr. 


: k (Wunscbp rögrammj; joumak? 9.05 und. 10.05 Grüs- Butch”; 2030 Mabai;. 21.00. ^ Arf deni Rednerpodiom 

. : : > Schalter"- in den Mauern «' nrit.-«Dem Lied; 935 „Ta- .Amerika”,' wit es AIEster Cookj echauffierte sieb em Debafteu- 


Xuessetmandaten beschlossen dcr Nichtteilnemer ängstlich, <*- Bfcstemstr. 6, TeL 44i J&L wataßm, TeL 721621; Hnzlia, 


uh: • -. und 1335-^Varm. and scbraack- [ Ucbersan05periode im amerika- konnte weder den einen noch! 

haft; 1 135^. Heere der Welt; nischen Westen ifr letzten inhr- den anderen versieben. Aber| 
?.r da- Nacht zwischen den 1 ?30 T Wer wird ^gewinnen, wer zehnt des vergangenen . Jahrbon- vielleicht war das beabsichtigt, \ 

c*. l n *hac 1 , r nr n:. l T l...-. mat iu _i. c x._i I- I 


RITTER SAELE 

Akko Altstadt 
Saisoneroffnng 1974: 

„AUS BACH'S 
K A NT A TEN» 


irichtensendungen 
\ und B (nach 1 


düngen attf Sen-| verlieren? .. 144)5, und 15.05) derts: .J)ie Henker": 23.05 Ta- als ein Symbol unserer ohnehin j. Sonnabend 25/5 um 2030 lldocfc MDA, TeL Nata-j Haifa: Allgemeiner und Kinder- 

(nach BiendigÄigl ,*Zwei &s vieri’;,. 16.05 Chan- i gesabschnia, Nachrichten. unverständlichen Zeit...? Il— — ri»- MDA, TeL 23333; Bai* aezt, TeL 254530. 


Magen David Adom: Aerzte- Neve AmaL, Rarnat Hasch aron: 
Nachtdienst f-A, TeL 614333 MitteDung im Snif Ctedere; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis MDA, TeL 2333, von 8 Uhr 
7 Uhr morgens. abends bis 7 Uhr morgens. 

Kqpat Chollm JUaecaM’’, Eirpat Chofim „AssaT; TeE> 
T.-A„ MDA, TeL 101, Güscb Aviv: TeL 101; Gosen Dan; 
Dam MDA, Hagügatatr. 42, TeL 781111; Bat Jam: TeL 
TeL 781211, fiamat Gan; Asch- 863333; Choloo: TeL 843133; 






iSRAEt NACHRICHTEN 5m®* tfUStl 


MittwocH, 22. S.. 19 


,-sndt ' 111 


mvin 
Vki 15 ?> 


E C HO 


TAGE S 


Die verstorbene 



ran pnr ,< ? ttpj? nana 


®’ sn -D'aemra n» *h»k wtto ran prrr» -»asa nwp rtvn 
nrra flöten «an masn t?«wi te intern nx baoa rrpflnp 
tV nanam niTarb ntesn nn -»Tb jtansn »am te d^d^eit 
Jraapi mmn .tri^s te cr»®p nnn tbis ,na»-ian 

„ , jobvan 

saa mn rmno nmn n?Braoa px xax te nara ntey 
Tpna a?x^Q imanb rs /ina mni nannw naa nn .nass 
n’,n wnt tod orus nsixn nn? new ,*pn aia .nswrpvi te 
-nxi ran fix pma rrrr tu .Trpsna rns? wjna bs nana 

jiTixa nteaan 
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ERMUNTERUNG AN RABIN 


Schwere Probleme bat Jlzcbak 
Kabin auf dem Wege zur Regie- 
rungsbildung za bewilligen, der 
nicht auf Rosen gebettet ist Der 
junge Diplomat, dessen Beauf- 
tragung den Begiitn des lieber- 
ganges In eine neue Epoche, der 
Utbemahme des Regimes ans 
den Händen der Gröndergenera- 
tion symbolisiert, steht unter dem 
Druck von Persönlichkeiten. 
Fraktionen and Machtgruppen 
innerhalb seiner Partei. Die Stel- 
lung Abba Ehans Im zukünfti- 
C'o Kabinett ist eng mit der Fra- 
g; des PortefemDes des Finanz, 
minist crin ms verknüpft. Finanz- 
minister Sapir wurde gnt daran 
tim, im Interesse der Stabilität 
der zukünftigen Regierung im 
Amte zu vertreiben. Durch so 
einen Schritt: wurde Jizchak Ra- 
bin und sein Kabinett gestärkt 
werden. 

Der designierte Mmisterpräsi- 
dent benötigt die Höfe Sapirs 
tmd anderer führender Persön- 
lichkeiten der Veteranen seiner 
Partei. Dis letzten Ereignisse, die 
Bluttaten in Maalot and in Kir- 
jar Schmona zwingen ans zu 
einer beschleunigten Beilegung 
der Krise. Jeder sollte wenig- 
stens in diesen schicksalsschwe- 
ren Zetten der Gefahr, kleinli- 
ch« Rechnungen beiseite lassen 
und nur die Interessen des Staa- 
te? vor Augen haben. 

Jizchak Rabm bat <Öe schwere 
Aufgabe, die Vertrauenskrise auf 
politischer und moralischer Ebe- 
ne beizniegen. Er erfreut sich 
allgemeinen "Vertrauens, welches 
er seit den Tagen, da er als Ge- 
Oi-ralstabscbef im Sechstagekrieg 
und als Botschafter Israels in 
Washington amtierte, geniesst. Er 
tritt sein Amt in einer der ern- 
stesten Stunden seit Bestehen un- 
seres Staates an. 

Von ihm erwartet die Oeffcnt- 
lkhkcit ein neues politisches 
Programm auf aussen- und in- 
nenpolitischem Gebiet, aber auch 
in gesellschaftlicher und wirt- 
schaftlicher Hinsicht. Vor eini- 
gen Tagen liess er bereits dnreb- 
hltckeu, dass es ihm vor allein 
an der Ueberbrücknng der so- 
zialen trad gesellschaftlichen 
Kluft ebenso gelegen ist, wie an 
der Stärkung der Armee, der 
.Herbeiführung des Friedens und 
des Festhalten» an allen Prinzi- 
pien. die an den Gnmdpfeüeni 
der staatlichen Existenz gehören. 

Wir hoffen and wünschen, 
dfws er seine Ziele erreiche«, 
Seine Aufgaben erfolgreich be- 
wältigen wird. Unsere inlenie 
und oiusenpolltiscbe Lage wurde 
von einem Misserfolg Rah ins io 
arge Mitleidenschaft gezogen 
werden. 

Es ist ausserordentlich zu be- 
dauern, dass selbst verantwort- 
liche Persönlichkeiten and Par- 
teigruppen in diesen Tagen ihre 


mit dem ükud gegen Rabin zu 
stimmen, falls Schimon Peres 
nicht Sicfaerbeitsminister werden 
sollte und die Forderung der 
Mapam nach einem dritten Por- 
tefeuille beleuchten die traurige 
Realität in unserem politischen 
Leben. Ebenso ist die Haltung 
der Reügiösnationalen zu bedau- 
ern, die nach der «historischen 
Partnerschaft mit dem Maarach” 
ins Lager der Opposition aber- 
zugehen droben und die Regie- 
rung in der sch weitsten Stande, 
da es endlich nach 26 Jahren 
zn einer Regelung mit den ara- 
bischen Nachbarstaaten kommen 
soll, im Stiebe lassen wollen. 

Eine Regelung ist heute das 
erste Gebot Das Leben der jun- 
gen Generation bängt von die- 
ser Lösung ab, die den Grund- 
stein zu einem Nah cwt-Frieden 
bilden könnte. Selbst Pessimisten 
sollten der Regierung Rabin eine 
Chance geben. Und nur diese 
plädieren wir an die Oe&enffich- 


schrieb das «Tagebuch von Maalot» 


Haifa (1) — Jetzt eist ist fest-i ner Bank entdeckt, Die Verfas- 


gesteüt worden, wer das blut- 
befleckte „Tagebuch von Maa- 
101% weiches nach der Evakuie- 
rung der Schüler ans der Netiw 
Meir-Schule gefunden worden 
war, verfasst hatte. Soldaten bat* 
teu das Tagebuch, welches kei- 
ne Unterschrift trug, unter ei- 


sern* ist die 16jährige Lüh Mo- 
rad ans Gbazor, die bei dem 
Dnfbad den Tod gefunden hatte. 

Die Handschrift war dem 
Freundinnen .von XJUULi gut be- 
kannt und wurde von ihnen im 
Krankenhaus identifiziert. Mar- 
gslit Amrusi, JaeT Dadon tmd 
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Nacimm Goldmann: 

Moralische Krise gefaehrdef Israel 

Jerusalem (HM) — Nicht die 
arabische Feindschaft und nicht 
deren sowjetische Unter s t ü tz un g 
gefährden den Staat Israel, der 
allen Schwierigkeiten trotzen 
kann, sondern die moralische 
Krise, unter der Israel beute aknl 
leidet Dies erklärte der Präsi- 
dent des Jüdischen Weltkongres- 
ses, Dr. Nah am Goldmann, 
auf einer Gedenkfeier, die ge- 
stern abend im Weizmann-Saal 
der Jewish Agency in Erin- 
nerung des vor sechs Jahren 
verstorbenen Zionistenführeis 
Zwi Lurie stattfand. 


keit 


A.Y. 


Präsident Katzir ver- 
zeiht Ausschreitungen 
in Zfat 

Präsident ProL Katzir erklärte, 


er sei auf diejenigen Jugendli- 
chen, die bei dem Begräbnis der 
Opfer von Maalot randalierten, 
eicht böse. „Im Schmerz macht 
trau oft unbesonnene Dinge” sag- 
te der Präsident, sprach jedoch 
die Hoffnung aus, dass sich der- 
artige Vorkommnisse nicht wie- 
derholen werden. 

Oberrabbiner Goren besuchte 
gestern die verletzten Kinder von 
Maalot im Krankenhaus von 
ZfaL Danach stattete er den hin- 
t er bliebe neu Familienangehörigen 
Besuche ab. 


Dr. Bur?: 400 Jordim 
' im Jabre 1973 

Innen minister Dr. Borg gab 
bekannt, im vergangenen Jahrs 
haben vierhundert Personen ih- 
re Ausreise aus Israel, „um sich 
in einem anderen Land rueder- 
zt. lassen” deklariert. Burg ent- 
gegne te auf eine Interpellation in 
der Knesset. 

Gestern wurde offiziell ln der 
Knesset bekanntgegeben, der 
Rechtsberater der Regierung ha- 
be mitgfltont, «io Minister 

nicht immer zur Beantwortung 
von Interpellationen verpflichtet 
b* Wenn die Beantwortung ei- 
ner Frage • Staatsgeheimnisse 
preis geben kann, hat der Mini- 
ster das Recht, auf eine Interpel- 
lation nicht zu antworten. 


Goldmann äusserte die Be- 
fürchtung, dass die politische 
und wirtschaftliche Krise, in der 
sich Israel heute befindet, noch 
lange andaurm werde, doch 
könne sie nur dann bewältigt 
werden, wenn der Staat Israel 
aus seinen Reihen Führer vom 
Schlage Z. Lu ries hervorbringe. 

Zwi Lurie war als Mitglied der 
Jewish Agency-Exekutive für die 
Informationsdienste der Jewish 
Agency verantwortlich. Ab ge- 
bürtiger Kibbnznik aus Ejn 
Scbemer und Angehöriger des] 


Haschomer Hazair zeichnete er 
sich durch eine unbegrenzte Lie- 
be für das jüdische Volk im 
Lande und in der Diaspora aus. 
In Anerkennung seiner Verdien- 
ste wurde io Giwat Hawiwa 
ein Institut zur Erforschung des 
Zionismus errichtet. 


Pniua Muzan erzählten, ihre 
Freundin habe „m Erregung und 
in ernster Stimmung” die Ein- 
tragungen in den Nachmitiags- 
sttmden gemacht Vorher hatten 
die Terroristen bekannt gegeben, 
sie werden die Schüler in Frei- 
heit setzen, da Israel ihren For- 
derungen stattgegeben haL 


Gestern kam zum ersten Mal 
ein Zvri Lurie-Preis zur Vertd- 
Inng, der alljährlich für literari- 
sche Werke, die die Ideale Lü- 
nes vrideispiegeln, gestiftet wer- 
den wird. Den diesjährigen Preis 
erhielten die Redakteure eines 
Boches über die Geschichte der 
„Nezach n -Bewegung In Lettland 
und der amerikanische Autor 
Charles Liebman des Buches 
„Der ambivalente amerikani- 
sche Jade”. 

Auf der Zeremonie würdigten 
Werk und Persönlichkeit des 
Verstorbenen sein gegenwärtiger 
Nachfolger im Amt. Abraham 
Shenkar, sowie Daniel Ben-Na- 
chmn. der Vertreter des Kibbnz 
Arzi und Jugeodgenosse -Lünes 
in Ejn Scbemer, der auch einer 


In dem Tagebuch trag Löli 
folgende Eindrücke ein: „Halb 
schlafe, halb wache ich, kann 
jedoch nicht einschhunmeru- Al- 
le Mädchen schrien „Terroristen, 
Terroristen”. Anfangs tränte ich 
nicht meinen Ohren. Nur all-, 
mählich gewöhnte ich mich an 
die furchtbare Wahrhüt. Wir 
können es einfach nicht fassen, 
dsss wir in die Hände der Ter- 
roristen gefallen sind. Non, da 
kamt man nichts machen, es ist 
eine Tatsache. Einer der Ter- 
roristen sprach hebräisch. Er 
bat, wir sollen nichts - fürchten. 
Er werde uns nichts Schlechtes 
antun, sagte er. Wir glaubten 
seinen Worten. Bisher ist tatsäch- 
lich nichts passiert. Sie haben 
sich bisher gut benommen. Viele 
Mädchen weinen. Andere zittern 
vor Angst. Unsere Lehrer sind 
verschwunden. Einige Schüler 
fehlen. Anfangs benschte Pa- 
nik. Langsam kamen wir zu mis- 
Ängstlich sassen wir zusammen, 
Die Angst verlässt uns nicht. 
Wir hörten eine Detonation. Das 
Fenster ging in Trümmer. Zwei- 
mai wurde in die Loft geschos- 
sen. Von draoseu vernehmen 
wir auch Schüsse.” 


ein andersitzen werden. Wir wis- 
sen , nicht, was wir tun sollen 
und was jede Minute geschehen 
kann. Nervös und erregt harren, 
wir der Dinge. Jeden schmerzt 
irgend etwa^r anderes. Kurz, 
fruchtbare Angst hat uns wie zn 
einem Füm gepackt. Das Wird 
eine Freude, einen Applaus ge- 
ben, wenn die wunderbare Stan- 
de unserer Befreiung heran- 

briebr. 


Die Freundinnen von Lilli er- 
zählten, Till» habe einen Überaas 
starken Charakter gehabt. Ihr 
Tagebuch verrät unglaublichen 
Wirklichfceitssinn. Das. Mädchen 
beschreibt, was es im Angesicht 
des Todes fühlte und erlebte. 
.Dies entspricht genau ihrem 
Charakter”, sagten ihre Freun- 
dinnen- 


Luftangriffe gegen 
Terroristen 
im Libanon 




<\vn — Unsere 
griff gestern zweimal im 
Land und im Südl 
Diese Einsätze richteten 
gen Konzentrationen und Ve 
stecke von Terroristen. Vo&% 
den Angriffen kehrten aUe‘% 
sere Flugzeuge unversehrt' &» 
rück. 

Der erste Einsatz beg3jmi* 
12.30 Uhr nud dauerte eine hi 
be Stunde. Der zweite Ehsät 
welcher an die 20 Minuten ^ 









erte. begann um 16.20 Uhr. -• 

ARTBrJ.ERIF.GEFECHTBl 
(W T) — Die Syrer unterhä 
teu gestern während des gaaä 
Tages Artflleriefener gegen vjä 
schiede ne Abschnitte ehr Fn» 
Vormittags richtete sich da».| 
rische Feuer vor allem gegen« 
$ere Steilungen im Hermon n y 
siv and im Nordabsdmjtt-di 
, Ausbuchtung”. Auch in Vife, 
Nacbnnttagssttmden beschosst 
syrische Artillerie unsere Ha 
manstellangen. • ■;’-L ■ 
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Boerse : 

Mehrwertsteuer loest Befuerchtungen 


Weher heisst es in dem Tage- 


dex sechs Mitglieder des Preis- buch: Ich weiss, dass wir bis 
richteikollegiams gewesen war. sechs Uhr abends zitternd neben- 


Unabhaengige Liberale werden 
dem Kabinett Rabin beitreten 


Der Merkaz der * Unabhängi- 
gen Liberalen beschloss gestern 
rach langslaudigeu Debatten, 
dem Koalitionskabinett von JIz- 
rhak Rabin beizntreten. In der 
Resolution b risst es. die Partei 
werde weherbin für eine Erwri- 
terang der Koalition ciatreten, 
jedoch aasschGesstich auf Grand- 
loge der 14. Grandünien der 
Regierung. 


LOTTO ZIEHUNG 

Bei der Lotto-Ziehung 21/74 
Meine» Interessen über die der 1 wurden die Zimmern 8. 9. 12. 


Aligemeiniicil stcQco. Die angeb- j 14, 15, 38 und Ztrntzn ummer 
liehe Drohung der Rafl-Lcuic, 1 3 gezogen. (Ohne Gewähr). 


Parteisekretär Jixdxak Barfcai 
sagte, wenn die RNP auf der 
Ekasis der Grundlinien des ausge- 
henden Kabinetts der neuen Re- 
gierung beizutreten bereit sein 
wird, würde dies von den Un- 
abhängigen Liberalen begriisst 
v. er den. .Sei uns besteht keine 
Meinungsverschiedenheit über 
die Frage einer Nationalen Re- 
gierung”. erklärte Barfcai. Des 
ungeachtet brachte Rechtsan- 
walt Nenner dem Merkaz ei- 
nen vorgestern von fünf Mit- 
gliedern gegen sieben andere 
Mitglieder des erweiterten Knes- 
setausschnsses befürworteten Re- 
solmionsantrag ein. der die For- 
derung aufstellt, dass jede zio- 
nistische Bewegung, die sich zu 
den Grundlinien der Regierung 
bekennt, dem Kabinett beitreten 
darf. In anderen Worten bau 
delte es sich hierbei um den An- 
trag, eine Nationale Regierung 
zu errichten. 


Der Vertreter des Verbandes 
der Moscbawim des Owed Ha- 
rioni rief ebenfalls zur Bildung 
einer Nationalen Regierung aoL 
Andere Vorschläge wurden un- 
terbreitet die die Partei auöbr- 
derten. keiner Regierung ohne 
Teilnahme der RNP beizutreten. 

Minister Mosche Kol erklärte, 
das Kabinett werde nicht von 
den Unabhängigen Liberalen ge- 
bildet. Die IAP habe einen Be- 
schluss gegen die Bildung eines 
Nationalen Kabinetts mit einer 
grösseren Mehrheit angenommen. 


als man vor der Abstimmung 
im Merkaz der Arbeitspartei er- 
wartet hatte. 

Kol fügte hinzu, es ser noch 
nicht gewiss, ob das neoe Kabi- 
nett sogar von 61 Knessetab- 
geordneten unterstützt werden 
wird, weshalb man von einer 
breiteren Koalitio nsregicrun g 

überhaupt nicht sprechen könne. 
Mapam — sagte der Minister — 
ist bereit, mit den Religiösnatio- 
nalen zn paktieren, um die Er- 
richtung einer Nationalen Re- 
gierung zu verhindern. 


aus dem Lande 


TAG DER ALTERN 
IN TEL-AVIV 


Im Sportpalast in Jad Elijahu 
wurde gestern der „Tag der Äl- 
teren" feierlich begangen. Die 
Feier fand im Beisein der Gat- 
tin des Staatspräsidenten, Mina 
Katzir, statt. Bürgermeister 

Schlomo Lahat begrüsste die 

Versammelt«. Lieder in ver- 
schiedenen, Sprachen wurden 
von den „Allee” gesungen, die 
auch Tänze aufftihrten. Beson- 
deren Anklang fanden bulgari- 
sche Tanze. Der ..Tag der Alte- 
ren" wird seit Jahren in Tel- 
Avjv begangen. 


Bürgermeister Schlomo Lahat 
von Tel-Aviv stattete einigen 
Schulen der Stadt Besuche ab, 
um sich an Ort und Stelle über 
die ergriffenen Srcherbeftsmass- 
n ahmen zu informieren. Lahat 
kam au an gesagt mit seinem Be- 
gleiter. dem Bevollmächtigten für 
städtische Sicherheit. A- DaEnL 
in die Scfatüea nnd erklärte, eini- 
ge Jeeps werden der Abteilung 
für Sicherheit zur Verfügung ge- 
stellt werden. In Sicherbeitsange- 
legenbeiten wird die Öffentlich- 
keit ersucht, sich an die Telefon- 
nummern 236268, an Nummer 
24331 1/Kaw 747. oder an die 
Feue rwe hr 22 22 22 zu wenden. 

Io der „Woche des Hebrä- 
ischen Boches” sind in Tel -Aviv 
um 25 Prozent mehr Bücher als 
im Vorjahr verkauft worden. Bei 
der Bilderaasstellung haben 90 
Prozent der ausgestellten Bilder 
Absatz gefunden. Die Preise be- 
wegten sich zwischen IL 450 
und IL 3 200 pro Büd. 300 000 
Besucher sind gezählt worden. 

Die Stadl Toulouse, Frank- 
reich. bat durch ihren Bürger- 
meister ein Beileidstelegramm an 
Bürgermeister Lahat entsandt 
and ihrer Erschütterung über die 
Bluttat in Maalot Ausdruck ge-i 


geben. 


sammenhang mit dem Geschäfts- 
leben in Tel-Aviv erörtern, sagte 
der Generalsekretär des Kanfleu- 
teverbandes, Israeli. 

Die Israelisch - Japanische 
Frenndschaftstiga nnd Handels- 
kammer hat die 17. Nummer ih- 
rer Zeitschrift heraus gegeben, der 
zu entnehmen ist dass Japan ans 
Israel im Jahre 1973 Waren für 
87 MÜ Honen Dollar importierte 
und nach Israel Waren für 59 
Millionen Dollar exportiert hat. 

Die WIZO-Tagmng in L8tdn- 
amerfla ging dieser Tage zu En- 
de, Die WlZO-Präsidentin, Kaya 
Jagkxn, die an der Tagung in 
Sao Paulo teilnahm, teilte mit, 
dass die Organisation-Gelder für 
die Sicherheit von Kinderheimen 
sammeln wird. 148 Delegierte 
ans zwölf Ländern hatten der 
Tagung bei gewohnt. 

Das Tourtstik miais tc il nm wen-! 
det sich an die Öffentlichkeit mit I 
der Bitte, nur anerkannte j 
Reisebüros in Reiseangelcgmhei- i 
ten anfzusuefacn. Jaakow Lcvy 
vom Touristikmioistcfng fl m Je- 
rusalem wird telefonische tmd 
schriftliche Anfragen bezüglich 
behördlich genehmigter Reise- 
agenturen beantworten. ! 

Tat Alnf Uri Rom, Hat sein! 


Die Mehrwerts teuer, die bei 
Jahresende eingeführt werden 
soll, hat in Börcenkreisen Be- 
fürchtungen ausgelöst. Mau 
nimmt an, dass verschiedene In- 
dustriebetriebe unter der Mehr- 
wertsteuer leiden werden. An- 
fangs fielen gestern einige Ak- 
tienkurse, die sieb jedoch später 
wieder erholten. Gestern belief 


sich der Umsatz an Aktien; 
vier Millionen IL. 

. Der Natad-Dollar büch 
IL 4.85 unverändert 
trat leichte Erholung in den; 
dc.Tgebon denen Papier® ' eä ~ 
Man kam zum Schluss, dass^ 
Mehrwertsteuer eine aflgenrefis 
Verteuerung nnd damit ein A&" 
steigen des Index nach sich .0 " 
hen wird. - 



Ans dem K ur s z e tt el der Tel-Aviver Börse 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMARKT . 
Bbontitfell doch die Wertpapicrafueilnns der Japhel Bask' 
Ohne Obligo I ; ^ 
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Vertreter der Tel-Avlver Kauf- 
feute werden hecte nat Bür^cr- 
mcürter Lahat Probleme im Zu- 


Amt als Haga-K ftnrmaivtanf. ule . 


dergclegt. Neuer Haga-Komman- 
dant wurde Afuf Mischne Ejtaa 
SchimscbonL 
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